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Wie beurteilt man das Kohlen¬
abkommen im Ruhrrevier ?

Von unserem Sonderberichterstatter .
Daß das , was die Entente in ihrem Kohlendiktat verlangte , uner¬

füllbar soi , darüber war sich im Ruhrkohlonrevier alle Welt einig —
sie ist es auch noch , nachdem Deutschland seine erpreßte Unterschrift
gegeben . Je näher die Gefahr der Besetzung des Ruhrgebiets -. rohte ,
5esto entschlossener war man in den Arbeiterkreisen , sich der Gewalt
nicht zu beugen ; Unternehmertum und Arbeiterschaft haben nie so die
Gemeinsamkeit oer deutschen Interessen empfunden , wie in diesen
Tagen . Dennoch ist man zufrieden darüber , daß es nicht zur Besetzung
gekommen ist . man verhehlte sie nicht , das ; schwere Lasten und Be¬
drückungen dem Volke in seiner Gesamtheit auferlegt werden würden ,
zugleich auch das übrige Deutschland durch die Absperrung vom Koh¬
lenmarkt unendlich schädigen werde . Es kommt nun alles darauf an ,
in welchem Umfange die Entente ein ? Besserung in der Lebensmittel¬
versorgung ermöglicht , denn nur dann ist eine Steigerung der Kohlen¬
förderung zu erwarten , die in jüngster Zeit ( wie immer in der heißen
Sommerzeit ) eine Abnahme erfahren hat . Deutschlands Regierung
hat dem Drängen der Entente nachgegeben , aber wenn diese es nicht
versteht , auch die Bergarbeiter zu oeranlassen , ihrerseits nach Möglich¬
keit zur Erfüllung des Pakts beizutragen , dann steht doch alles bloß
auf dem Papier und die Besetzung rückt im Spätherbst wieder in ge¬
fahrdrohende Nähe . Die Bergarbeiter machen als Vorbedingung die
Belieferung der deutschen Industrie mindestens im 'bisherigen
Umfang geltend — sie wollen nicht , daß deutsche Arbeiter zu Hundert¬
tausenden durch Kohlenmangel zum Feiern gezwungen werden , in¬
dessen Frankreich seine Industrie auf Deutschlands Kosten über den
Stand ror dem Kriege hinaus entwickelt .

In führenden Kreisen der Bergarbeiterorganisationen saht man
ikit Hus das Kohlenproblem als ein internationale ? auf . Nicht
Spa werde entscheiden über seine Lösung , sondern Genf , wo in
den ersten Augusttag -n der internationale Bergarbeiterkongreß zu¬
sammentritt . Sehr viel hängt ab von der Haltung der englischen
Bergarbeiter , deren Führer Smillie nach wie vor darauf besteht , daß
im Bergbau solche Neuerungen getroffen werden , daß ein Maximum
der Erzeugung mit einem Minimum von Arbeits - und Kohlenauf¬
wand erreicht wir >d — die englischen wie deutschen Bergarbeiter glau¬
ben di>es dadurch zu erreichen , daß der privatkapitalistische Einfluß
im Bergbau tunlichst ausgeschaltet wird .

Zwischen HuS und Stinnes , zwischen der Auffassung der Berg¬
arbeiter und der Bergwerksbesitzer , klafft hier ein großer Gegensatz .
EiMg waren beide in dem sachlichen Urteil , daß man Unmögliches von
uns verlange , aber die Worte , mit denen Stinnes sein« sachlichen
Darlegungen einleitete , werden in Bergarbeiterkreisen scharf kritisiert ,
man wirft ihnen vor , er habe durch den scharfen Ton die Herstellung
einer Plattform für die internationale Veraarbeiterbewegung er¬
schwert . Stinnes Wort von „Siegerkrankhsii habe in englischen
Bergaröeiterkveisen einen ungünstigen Eindruck gemacht . Der von
Smillie gebettete Verband würde den deutschen Bergleuten beistehen
im Kampf gegen Frondienst für die Entente , wenn der Eindruck der
Haltung von Stinnes paralysiert würde . Genf stelle den Prüfstein
^zr , dort fielen die Würfel über die Lösung der Kohlenfrage . Em
Truppereinmarsch ins Ruhrgcibiet jetzt oder nacb dem 15 . November
werde die Bergarbeiter keineswegs einschüchtern , ste werden dann zum
..weißen Streik " schreiten , d . h . einfahren , aber nicht mehr Kohlen
fördern , als zur Aufrechterhaltung des Zechenbetriebes notwendig ist.

Dennoch ist man — vorausgesetzt , daß die Entente in der
P r axis nicht wie Shylock auf ihrem Schein besteht und dem deut¬
schen Volke wicht das Leben noch saurer macht , sondern seine Versor¬
gung erleichtert und dem deutschen Wirtschaftsleben den Atem nicht
unterbindet , gewillt , den Pakt so gut zu erfüllen , als möglich ist . Das
ist besonders die Stimmuna der in dem freien ( soz .) Beraarbeiterver -
bawde und im christlichen Gewerkverein organisierten Bergleute , wäh¬
rend in linkzradikaöen Kreisen man van einem offenen Konflikt sich
eine Wirkung verspricht , die der Durchführung kommunistischer Pläne
günstig ist.

Einstweilen ist also die Gefahr gebannt , aber man schwelbt noch
immer zwischen fangen und Bangen . Und diese Unsicherheit ist es ,
die lähmend wirkt aus unser Wirtschaftsleben und damit es Deutsch¬
land erschwert , die ..Wiedergutmachung " so zu Erfüllen , wie es im
Interesse nicht nur Deutschlands , sondern Europas liegt .

Tie Beschlüsse der Reichskohlenkonserenz .
WTB . Berlin . 23. Juli . Heute trat im Reichserniihrungsmini -

sterium eine Konferenz zusammen , die von den im Kohlenbergbau be¬
teiligten Organisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer beschickt
war . um über die Durchführung des Spaer Abkommens in der Koh¬
lenfrage zu beraten . Nach eingehender vierstündiger sachlicher Aus¬
sprache kam die Konferenz einmütig zu folgendem Ergebnis :

1 . Es ist dauernd eine Million Tonnen Mehrforde¬
rung gegenüber der Maisörderung erforderlich , wenn trotz der be¬
vorstehenden Belieferung der Entente unsere deutsche Wirtschaft auch

.nur in ihrem heutigen Bestände aufrechterhalten werden soll .
2 . Die Braunkohle kann in stärkerem Umfange herangezogen wer¬

den .
3. Zunächst ist eine allgemeine Besserung der Le¬

benshaltung der Bergarbeiter in Angriff zu nehmen .
4 . Das bestehende Ueber schichtenabkommen soll nicht

gekürzt werden . Etwaige Differenzen sollen in baldigen Verhand¬
lungen geklärt werden .

5 . Es empfiehlt sich, daß zunächst die beiderseitigen Verbände der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in eine Prüfung darüber eintreten ,
welche Maßnahmen zur Erzielung der Mehrsörderung zu ergreifen
lind .

K. Sodann sollen gemeinsame Beratungen innerhalb der einzelnen
Vergreviere stattfinden , die durch das Reichsministerium einzuleiten
sind.

7. Jeglicher Verschiebung mit Kohlen ist mit größtem Nachdruck
entgegenzutreten .

Am Nachmittag fand eine weitere Besprechung in engerem
Kreise zwischen dem Äeichsernährungsminister und den Vertretern
der Bergleute statt , die sich mit der Frage befaßte , welche Lebens -
mittellieserungen für die Bergleute in erster Linie in Betracht kom¬
men .
Sei » Solidaritätsgefuhl bei de« französischen

Bergarbeitern .
V Paris , 24. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Wie das „Journal

des Debats " meldet , haben die französischen Bergarbeiterverbände
die den Deutschen in Spa auferlegten Kohlenlieferungen für gerecht
und billig bezeichnet . Sie erwarten , daß das Abkommen von Spa
Von den deutschen Bergarbeitern nicht sabotiert werde .

Millerand vor dem Senat .
MTB Paris . 2k». Juli - ; «m Senat kam Millerand aus die Er -

^« i NA.no Laurents in Berlin zu sprechen, der die Politik charakteri¬

siere . die man in Deutschland befolgen wolle , und die eine Politikder wirtschaftlichen Zusammenarbeit werden
tvurde . Es sei ein Irrtum , daß er wünsche, weitere Teile von
Deutschland zu besetzen . In der Fraae der deutschen Entschädigung
Zielen einige allgemeine Grundsätze festgesetzt worden . Die Alliierten
usuten zu einem gegebenen Moment die Verhandlungen bei der
Kohlensrage unterbrechen müssen wegen der lächerlichen VorschlägeDeutschlands - Sie hätten die Möglichkeit einer Besetzung ins AugegesaM . Um der Operation i 'den Schein der Spekulation zu nehmen ,lei der Kohlenpreis erhöht worden. Bezügliche der Kontrolle erklärteer sodann , man habe eine finanzielle Last auf sich genommen , abernur um zu der Herabsetzung der Kohlenpreise zu kommen und um die
Deckung des Kohlenbedarfs für Frankreich zu erreichen. Zum Schluß

Ministerpräsident über die Laae in Polen . Der englischeMinisterpräsident habe Sowjetrußland um einen Waffenstillstand und
um Beteiliguna an einer Konferenz in London gebeten . Die Alliiertenhatten , wenn die englische Regierung nicht die Annahme dieses An -beschlossen. Polen su Hilfe zu kommen . Sie seien ent¬
schlossen . alles mögliche zu tun . um ihrem Verbündeten zu Hilfe zukommn . Polen werde nickt verg 'blich warten - Nachdem Ribot zumAn^ dnick ^ bracht hatte , daß die Alliierten nicht den polnischen Staatvon den Bolschewisten kann stieren lassen dürften , und daß anf alle
^ alle Dcutickland den Vertrag ausführen müsse, erklärte Minister .

!°
r-̂ "5,A " 'tsckIand diese Verpflichtungen nichterfüllt habe werde das linke Rheinufer nicht aeraumt werden . Daraufwurde der Etat des Auswärtigen bewilligt .

Caillaux will keine Begnadigung .
WTB . Paris , 23. Juli . Die Sozialisten hatten gestern im Laufeder Kammerdebatte den Antrag gestellt , daß auch die wegen politi¬

scher Vergehen Verurteilten in die Reihe der Begnadigten einbegriffenwerden sollen . Eaillauxs Advokat . De Moro Graffori . erklärte je¬
doch . Eaillaux wolle keine Begnadigung und än¬
derte den Antrag dahin um . daß die Verurteilungen durch den
Staatsgerichtshof von der Begnadigung ausgeschlossen sein sollen .Der Gesamtantrag wurde jedoch mit 402 gegen 204 Stimmen ab¬
gelehnt .
Aiir die Abberufung des französischen Gesandten

in ZKiinche « .
WTB . München , 23. Juli . Im Zusammenhang mit der Erklä¬

rung des Ministerpräsidenten Dr . von Kahr gab die sozialdemo¬
kratische Fraktion eine Erklärung ab , wonach die Einsetzung eines
französischen Gesandten in München die lebhaftesten Befürchtungen
hervorgerufen habe . Das Wort des französischen Ministerpräsidenten
Millerand in der französischen Kammer zeige die unverhehlten Ab¬
sichten, über München und durch Beeinflussung des bayerischen Volkes ,
sich in die inneren Angelegenheiten der deutschen Republik einzu¬
mischen . Wir bedauern lebhast , daß der Ministerpräsident bei dem
Empfang des Herrn Dard unbeschadet der Wahrung der internationa¬
len Höflichkeit eine feierliche Rechtsverwahrung aufgrund der Reichs¬
verfassung nicht abgegeben hat . und daß bei dem ungebührlichen Vor¬
gehen der französischen Regierung der Ministerpräsident nicht sofort
durch eine amtliche Erklärung jene Besorgnisse zerstreute . Wir er¬klaren , daß jeder Versuch , die Einheit und Geschlossenheit der
deutschen Republik zu zerstören , am entschlossenen Widerstand der
Sozialdemokraten und der Arbeiterschaft scheitern wird . Von der
bayerischen Regierung erwarten wir . daß sie die Reichsregierung
ersucht , durch geeignete Schritte für die Zlbberufung des französischen
Gesandten zu wirken .

Die Frage der » Kriegsschuldigen " .
. A ^ Vriissel , 23 . Juli . Agentur Havas . Der Senat genehmigtedas Budget für die Auswärtigen Angelegenheiten . Der Minister be¬sprach die Frage der Schuldigen , und erklärt - , daß der Beschluß derAlliierten nach langer Beratung gefaßt wurde . Die Alliierten hättenin Spa Bestimmung !. zur Aburteilung von 45 Schuldigen durch das
Leipziger Reichsgericht aufg estellt .

Die österreichische Auschlußfrage .
WTB Wien 23. Juli . Der großdeutsche Abgeordnete Schürftvrach^ :n der Nationalversammlung einen Antrag ein . wonach mit

^ ^ onalversammlung am 17. Oktober unter voller
Zeach . ung der m Artikel 88 des Staatsvertrages von St . Eermain
enthaltenen Verpflichtungen eine Volksabstimmung verbunden wer -
oen soll , um den Willen der österreichischen Bevölkerung bmsichtlichdes Anschlusses Oesterreichs an Deutschland festzustellen .

Die FriedenHunterZeichnung durch die Türkei .
WTB . Amsterdam , 23. Juli . Die „Times " melden aus Konstanti -

nopel . die Regierung beschloß . Neschid Bey in Paris telegraphisch
zu beauftragen , den Ententemächten mitzuteilen , daß die Türkei den
Friedensvertrag unterzeichnen werde , und daß die mit der Unter¬
zeichnung beauftragten Delegierten so schnell wie möglich nach Paris
reisen würden .

WTB . Konstant inopel , 23. Juli . Agence Havas . Der Thron -
>rat hat die Unterzeichnung des Friedensvertrages beschlossen .

Kemal Paschn gegen sen Snltan .
WTB . Paris , 23. Juli . Wie dem „Temps " aus Konstantinopel

gemeldet wird , hat Mustapha Kemal Pascha dem Sultan mitgeteilt ,
er werde , falls er den Friedensvertrag mit den Alliierten unterzeichne ,
abgesetzt . Der Titel des Khalifen werde alsdann dem König von
Hedschas Wertragen werden .

Der König von Mesopotamien .
WTB . Amsterdam , 23. Juli . Nach einer Meldung der „Times "

aus Teheran hat England sein Einverständnis damit gegeben , daß
Emir Abdullah , der Sohn des Königs von Hedschas , als Oberhaupt
des arabischen Königreiches in Mesopotamien auftrete . (Emir Ab¬
dullah ist der Bruder von Emir Feissal , der in Syrien den Franzosen
so unbequem ist.)

Zum internationalen Kongreß in Genf .
- t . Berlin , 24 . Juli . ( Eigener Drahtber ' cht .) Ende der kommen¬

den Woche begibt sich die Delegation der deutschen Mehrheitssoziali¬
sten zum internationalen Kongreß nach Genf . Ihr gehören u . a . an :
Scheideinann . der frühere Reichskanzler Müller , Otto Wels , Eduard
Bernstein , der Chefredakteur des „Vorwärts " und Reichstagsabge¬
ordneter Stampfer , der Vergarbeitersühier Hu .? , der sächsische Mim -
sterpräsidlnl Buck und Frau Juhacz . Der „Vorwärts ' beginnt heute
mit der Veröffentlichung der Denkschrift für die Haltung der deut¬
schen Mehrheitssozialdemokratie während des Krieges , die in Genf

ollst «. rui >a)e ^ ,,,,, ^ -sranzösische
Bündni ? als Kriegsgefahr erkannt und deshalb die Sympathie der
französischen Genossen gegen dieses Bündnis suchte.

Die Kohlenpreije .
Der Kohlenvertrag mit dem Verband rückt die gesamte Kohlen ,

Wirtschaft in den Vordergrund des öffentlichen Interesses . Gerade
deshalb ist es notwendig , sich mit den neuen Forderungen des Rhei¬
nisch-Westfälischen Kohlensyndikats auf Erhöhung der Kohlenpreise
zu beschäftigen . Der Preis Kr die Tonne Steinkohle betrug im Frie¬
den rund elf Mark . Gegenwärtig werden rund zweihundert¬
sieben Mark für die Tonne Ruhrkohle bezahlt . Diese
Steigerung der Kohlenpreise hat besonders im ersten Halbjahr 1920
eingesetzt . Am 1. Februar stand der Preis für beste Fettkohle auf
hundertvierzig Mark . Seitdem wurden die Preise von Monat zu
Monat um zwanzig Mark erhöht . Dazu wirkten einerseits die Lohn¬
ansprüche der Bergarbeiter mit , andererseits aber auch der Zwang für
die Bergbauunternehmer , höhere Erträge herauszinvirtschasten , um
die gewaltigen Materialrosten zu bezahlen . Es wird bei unserer
ganzen Kohlenwirtschast zu wenig beachtet , daß während des Krieges
ein wahrer Raubbau getrieben wurde . Die Werke müssen mm für
die Unterhaltskosten nachholen , was die Wirtschaft zu tragen ver¬
mag . Eine sorgfältige Berechnung zeigt , daß rund sechsundfünfzig
vom Hundert des Kohlenpreises für Arbeitslöhne zu rechnen sind.
Dreißig vom Hundert kämen auf Generalunkosten , so daß nur ein
Gewinn von rund zehn vom Hnudert bleibt . Dieser Gewinn läßt
sich aber nicht restlos ausschütten , sondern dient auch zu Erneuermigs -
anlagen . Weiter ist zu beachten , daß die Zechenverwaltungen Sied¬
lungen für neue Arbeitskräfte schaffen müssen . Auch das läßt sich nur
aus dem Erlös für die Kohlen bestreiten , da Reichsmittel hierfür
nicht zur Verfügung stehen . Tatsächlich find auch die neuen Forderun¬
gen auf Erhöhung der Kohlenpreije mit dem Hinweis auf die An -
siedlung der Bergarbeiter begründet worden . Es ist notwendig , die
Frage leidenschaftslos und ohne parteipolitische Voreingenommen¬
heit zu prüfen . Der sozialdemokratische Abgeordnete und Bergarbei -
terführer Hu «, der in Spa dem Reiche so vorteilhafte Dienste ge¬
leistet , oat sich vor einigen Wochen in Amsterdam eingehend über die
deutsche Kohlenwirtschaft ausgelassen . Es geschah das im Zusammen¬
hang einer Erörterung über das deutsch-holländische Abkommen . Die¬
sem liegt ein Durchschnittspreis für Kohle von dreihundert Mark z«
Grunde . Hu « bezeichnete diesen Preis auch sür das Inland als ange¬
messen , da die Zechen erhebliche Kosten für Wiederherstellungsarbei¬
ten aufzuwenden hätten .

Wie wir gesehen haben , betragt der Preis für die Ruhrkoble ge¬
genwärtig zweihundertsieben Mark . Im Lieferungsvertrag mit dem
Verband ist nun festgesetzt worden , daß der deutsche Inlandspreis und
fünf Goldmark Aufgeld gezahlt werden sollen . Da fünf Goldmark '
etwa vierzig Papiermark entsprechen , so hätte der Verband di «
Tonne Kohlen mit zweihundertsünfzig Marl zu be¬
zahlen . Das ist mit Rücksicht auf die Gestehungskosten zu wenig ,
Abg . Hu « hat seine Aeußerungen über den angemessenen Kohlenpreis
vor den Verhandlungen in Spa gemacht , also zu einer Zeit , als Hus
noch gar nicht wissen konnte , welchen Preis der Verband füt die
sche Kohle bestimmen würde . E -> liegt also an sich das unverdächtige
Zeugnis Hui -s vor , daß der bisherige deutsche Kohlenpreis nicht zu
hoch ist, da er sich nicht nur aus den Gestehungskosten , sondern auch
aus den Aufwendungen sür Erneuerungen und Ansiedlungen zusam¬
mensetzen muß . Soweit ist die Sachlage klar , auch , daß die Kosten
sowohl vom Jnlande wie vom Auslande aufzubringen find . Wird
der Inlandspreis erhöht , so muß der Verband die höheren Preise
und die Goldmarkprämie bezahlen , wobei er noch immer vor teilhast
abschneidet , da englische und amerikanische Kohlen beträchtlich teurer
sind . Englische Kohlen kosten zur Zeit für die Tonne rund f5nf -
unddreißig Schilling . Werden Fracht und Umladekosten hinzugerech¬
net , so ergibt sich ein Preis , der um fast das Dreifache höher ist. als
der für die deutsche Kohle . Allein die Kohlenpreiserhöhung , die jetzt
vom Rheinisch -Westfälischen Syndikat beantragt wird , läßt sich nicht
nur nach der Wirkung auf das Ausland beurteilen . Es ist richtig ,
daß die Unternehmer mit neuen Lohnbelastungen zu rechneu haben ,
da das Reich die Gutscheine im Betrage von 4F0 für Schicht und
Mann aus finanziellen Gründen nicht mehr bezahlen will . Die Berg¬
arbeiter werden sich den Abzug nicht gefallen lassen , sondern auf
Weitergewährung durch die Unternehmer bestehen . Im allgemeine »
läßt sich sagen , was auch durch die Verhandlungen im Reichskohlen¬
rat bestätigt wird , daß Bergarbeiter und Unternehmer in Sachen
der Kohlenpreise au einem Strange ziehen . Das ist mehr durch die !
wirtschaftlichen Verhältnisse als durch das gemeinsame Interesse an
hohen Preisen bedingt . Anders verhält es sich mit de» Inlands »
Verbrauchern . Hohe Kohlenpreise müssen auf die gesamte Wirtschaft
zurückwirken . Ein Abbau der Preise und Löhne ist unmöglich , weua
das wichtigste Rohmaterial , die Kohle , von Monat zu Monat im
Preise steigt . Ein Ausgleich könnte nur geschaffen werden , wenn es
gelingt , die Kohlenförderung zu steigern . Da die Kohle im Ausland
eine außerordentlich begehrte Ware ist, zumal die englische Ausfuhr
der Nachfrage nicht entfernt genügt , so ließe sich durch Valutazu -
schläge Wohlsein Teil der Mehrkosten hereinbringen , um de» Inlands -
verbrauch zu entlasten . Dem steht allerdings der Kohlenvertrag ent¬
gegen . Es ist auch zu fürchten , daß der Verband bei jeder Steigerung
der Kohlenausbeute weitere Ansprüche stellt , da die zwei Millionen
Tonnen monatlich nicht eine Höchstgrenze darstellen . Die Mehrförde -
rung hängt indessen auch von der körperlichen Rüstigkeit und Wider »
ktandsfähi -; keit der Bergarbeiter ab . Sie haben in den letzten Wochen
eine gewisse Müdigkeit im Versahren von Ueberschichten gezeigt , weck
auf die noch immer mangelhafte Ernährung zurückzuführen ist. Zur
Erhöhung der Förderung trägt jedenfalls nicht bei , daß die Berg¬
arbeiter in den staatlichen Gruben des Essener Bezirks streiken . Ueber
ihre Ansprüche läßt iich reden , aber das Einstellen der Förderung ist
angesichts der Kohlenauslage des Verbandes ein « Rücksichtslosigkeit
gegen das ganze Deutsche Volk . Das deutsche Volk ist einverstanden ,
wenn die Bergarbeiter aus den Valutavorschüssen zuerst und reichlich
hinsichtlich der Ernährung und Kleidung bedacht werden . Diesen
Rechten stehen aber auch Pflichten gegenüber . Wir müssen zu einer
Mehrförderung auch für den Jnlandsverbrauch kommen , um durch
allgemeine Steigerung der wirtschaftlichen Energien den Preisabbau
zu erzwingen . Schließlich wird er auch von den hoben Kohlenpr « is ?n
nicht Halt machen , wenn Angebot und Nachfrage sich einander wieder
nähern und decken .

Die Volksvertretung für das Saargebiet .
WTB . Ludwigshafen - 23. Juli . Da für das Saargebiet «Ae

örtliche Vertretung vorgesehen ist. die von der Bevmkerung gewählt
werden soll haben die Verstände der politischen Parteien in «vier
Eingabe an die Negierungskommission das allgemein ^ gleiche ge-
heim « und d- rekte Wahlrechti ^ schwgen und r̂ n W

sprachen , zu den vovbererwntden Besprechungen hinzugezogen zu
werden . .

Banderbilt f .

W ^ B Paris . 23. Juli . Der bekannte amerikanische Milliardär
William Banderbilt ist gester » i« seiner Wohmmg ia Paris geftorbe ».



Der Krieg im Osten .
Der polnische Heeresbericht .

TU . Warschau. 24. Juli . ( Drahtbericht .) Polnischer Heeresbe¬
richt vom 33 . Juli : Unsere Abteilungen unter General Luczvnski
haben sich nach erbittertem Kampf um die Fort « von Groono
des südlichen Rjemenufers bemächtigt . Der Feind zog sich m die
Stadt zurück. Es fielen zwei schwere Geschütze und Gefangene in
unsere Hand . Bei den Angriffen wurden noch zwei unserer Lebsns -
mittelzüge zurückerobert. Die Bolschewisten suchen den Njemen
bei Dudno zu forcieren , wurden aber durch Maschinengewehrfeuer
abgewiesen. Ebenso wurde ein Angriff feindlicher Abteilungen bei
Mo slow mit schweren Verlusten für den Feind abgeschlagen. An
der Njemenlinie heftiges feindliches Artilleriefeuer . Die Bolschewisten
haben die St ara bei Slomin überschritten und sind bei
Rozany vorgedrungen . Der Feind hatRozanybesetzt . Erbitterte
Kämpfe spielen sich hier ab . Am Ogynski - Kanal finden Erkundnngs -
gefeckte statt . Südlich Rzeczyca und Muliczyce nimmt unsere Aktion
einen für uns günstigen Verlauf . Der Feind wurde bei R ?.c»zr!ca
Kuozecka, Wola , Jeozierce und Nutki vertrieben . An der Styr hatder Feind schwere Verluste erlitten , so das; er seinen gegenwärtigen
Angriff einstellen muhte . Im Gebiet von Dubno kleine Ausfälle
unserer Abteilungen . Die Kämpfe nehmen einen für uns günstigen
Verlauf . Unsere Truppen unter General Krajewski und Szymanski
haben den Feind aus Horczim, Kozin und Rudnia verdrängt . Um
2.20 Uhr nachmittags griff die Rote Armee mit drei Jnsanterieregi -
mentern , viel Artillerie und Kavallerie die Abteilungen der 12. In¬fanterie -Division bei Woloczyzka und Koloczka an . Anfangs muhten
sich unsere Abteilungen vor der großen Uebermacht auf die befohlenenStellungen zurückziehen , warfen aber dann im Gegenangriff den
Feind über den Zrubcz und nahmen ihre früheren Stellungen wiederein. Tie t». Armee wurden südlich Husiatyn»angegriffen . ? ie warf d«nFeind auch hier nach mehrstündigem harten Ringen über den Zbruczzurück. Die Verluste sind auf beiden Seiten sehr schwer.

Ein Ententeultimatum an Rußland ?
) ! ( Basel, 24. Juli . (Eigener Drahtbsricht .) Wie der „Mailän¬der Äerolo" meldet, haben die Alliierten an di« Sowjetrepublik einUltimatum zur Einstellung der Feindseligkeiten gegen Polen gerichtet.

Deutschlands Neutralität »WTB . Berlin . 23. Juli . Mit Rücksicht darauf , daß bei den
Kämpfen zwischen Rußland und Polen durch den Uebertritt von
kämpfenden Truppen und Flüchtlingen Zwischenfälle in Ostpreußen
eintreten könnten, hat der Reichspräsident zur Wahrung der Neu¬
tralität außerordentliche Vorschriften für den Bezirk des Wehr¬kreiskommandos jg erlassen.

Die U. S P . D. und die deutsche Neutralität .
-t. Berlin , 24. Juli . (Eig . Drahtber .) Das Zentralkomitee der

U.S .P .D . veröffentlicht heute einen Aufruf an die Parteien , in dem
auf die Bestrebungen jder Ententeländer hingewiesen wird, Deutsch¬
land für die Transporte nach Polen zum Durchzuxssland für den pol¬
nischen Krieg zu machen, was sich die deutschen Arbeiter nicht ge¬
fallen lassen sollen . Trotz der Neutralitätserklärung der deutschen
Regierung könne man zu ihr nicht das Vertrauen haben , daß sie
gegenüber » äußeren und inneren Treibereien standhalten werde . Nur
die deutschen Arbeiter könnten die Gefahr hemmen . Es gelte zu
zeigen , daß ihre Klasse nichts unversucht lasse , um die deutsche Neu¬
tralität aufrecht zu erhalten und wenn es nötig sein sollte , ent¬
sprechend zu handeln. >
Deutsche Arbeiter verladen kein Kriegsmaterial

für Polen .
WTB . Danzig , 23. Juli . Wie die „Dar.zigcr Zeitung " meidet .

Ist gestern morgen im Hasen von Neufahrwasser ein Dampfer mit
Kriegsmaterial für Polen tzingelauscn . Di « Hafen¬
arbeiter weigerten sich , ihn z z entladen . Der polnische
Vertreter bemühte sich um die Vermittlung des christlichen und
deutschen Transportarbeiterverbande«. Eine Einigung kam jedoch
nicht zustande.

— Danzio. 24. Juli . (Eig . Drahtber.) Verhandlungen mit
den deutschen Arbelteren, diese zur Entladung der im Danziger
Hafen für Polen eingetroffenen Schiffe mit Munition zu bewegen,
sind ergebnislos verlaufen. Man bot diesen Arbeitern einen Tag¬
lohn von 100 Mark und Raturalzulagen an. falls sie sich bereitfinden
würden , die Munition vom Schiff zu entladen . Auch dieses schlug
fehl und die Arbeiter drohen , die Schiffe anbohren und
versenken zu wollen , wenn sich Daiiziger Arbeiter finden sollten/
die die Entladung vornehmen . Der Dampfer . Triton" soll bereits
versucht haben , seine Ladung in 2 andern Häfen zu löschen, was
jedoch mißlang.

Der deutsche Gesandte in Warschau.
< Berlin . 24 . Jnli . (Eigener Drahibencht .) Zu der Meldung ,

daß der deutsche Gesandt« in Warschau . Graf Oberndorf , auf Urlaub
gegangen sein soll , erfahren wir . daß Visse Nachricht nicht zutrifft .
Graf Oberndorf bs-fi^det sick n«ch wie vor auf seinem Posten .

Der Sowjetvertreter in Rom .
WTB . Rom , 23. Juli . „Avanti " erfährt , daß die italienische Re¬

gierung dem Vertreter der Sowjetregierung , Wodowowsky. einige
Vorrechte zugestand«« hat. die gewöhnlich den diplomatischen Agenten
bewilligt werden.
Antibolsckewiftische Bewegung im ÄaukasuSqebiet .

TU . Konstantinopel , 24 . Juli . (Drahtbericht .) Von hier wird
ein neues Aufl«b«n der antibolschewistischen Bewegung nördlich des
Kaukasus gemeldet. Elemente , die bisher miteinander in Zwiespalt
fanden , haben sich geeinigt, um die Diktatur der Sowjetregierung zu
bekämpfen. In Armenien hat diese Bewegung erfolgreiche Fort¬
schritte zu verzeichnen.

Das Geheimnis des Schränkchens » '
l Roman von Burton T . Stevenson .

(IN. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
Gbe Godfrey sich von mir verabschiedete, fragte ich ihn ncch :

„Willst du Armand nicht fangen ? Willst du ihn entkommen lassen ?"
„Er wird sich nicht aus dem Staube machen !" — Godfreys Augen

blitzten wieder . „Wir brauchen ihn nicht zu suchen. Wir haben unsere
Fall« hergerichtet , Lester, und mit einem Köder versehen , dem er
nicht widerstehen kann — dem ' Bouleschräntchen!"

„Aber er weiß doch, daß es eine Falle ist !"

„Natürlich weiß er es !"

. Und doch glaubst du . daß er hineingehen wird ?" jragte ich un-
Mubig .

»Ich weiß, daß er es tun wird . Einen dieser Tage wird er den
versuch machen, das Schränkchen aus der Stahlzelle der Polizeistation
in der Dreiundzwanzigsten Slraße herauszuholen , in die ich es habe
einschließen lassen! " >

Ich schüttelte den Kops.
„Er ist nicht ein solcher Narr, " sagte ich . „Kein Mensch ist ein

solcher Narr . Er wird die Sache ausgeben und in aller Ruhe nach
Paris zurückfahren.

"

„Wenn er der Mann ist, für den ich ,hn halte , wird er das nicht
tun," sagte Godfrey . und erhob sich. „Er wird nie nachgeben! Warte
imr . Lester, in einem oder zwei Tagen werden wir wissen , wir richtig
prophezeit hat . Das einzige, was ich befürchte.

" fügte er mit gerun¬
zelter Stirne hinzu , „ist. daß er uns ein Schnippchen schlägt und mit¬
samt dem Schränkchen auf und davon geht !"

Ich starrte Godsrey mit offenem Munde nach , als er nach diesen
Worten den Gang hinab sich entserNte .

Zweiundzwanzigstes Kapitel .
Es hatte den Anschein , als sollte Godfrey sich täuschen . Die Tage

vergingen, und e» ereignete sich nichts , wenigstem nicht», das mit

VaSische Pessss .

üMerMaWe öer SeuW -MN . HMelsbeziehungen .
Nach Wiederherstellung des Friedenszustandes mit Deutschlandist nunmehr ein Anfang mit der Belebung des deutsch-japanischenHandelsverkehrs gemacht worden . Wie verlautet , hat Japan einengrößeren Auftrag an veredelten Blechen im Werte von mehrerenMillionen Mark nach Deutschland vergeben . Hierbei drängen sicheinige Betrachtungen auf . Zunächst die Frage , ob die Belebung des

deutschen Frachtverkehrs über See eine andere als rein platonische,moralische Bedeutung haben kann. Sie muß verneint werden , weildie Spannung zwischen Inlands - und Weltmarktpreis so bedeutendist, daß die deutsche Qualitätsware im Ausland kein Konkurrenz-objekt mehr darstellt . Hinzu kommt, daß das Fehlen von niedrigenFrachtsätzen nach autonomen Tarifen mit Rücksicht auf die Zerstörungder deutschen Handelsflotte , für den deutschen Kaufmann kaum nocheinen anderen Anreiz zum Export enthält , als die Notwendigkeit ,einen Ueberschuß von fertigen oder halbfertigen Fabrikaten abzu¬stoßen . Aber noch ein weiteres Moment gestattet uns . die an sicherfreuliche Anbahnung freundschaftlicher Beziehungen zu dem auf¬strebenden Reich der aufgehenden Sonne neben einem lächelnden nurmit einem nassen Auge zu betrachten : Das ist — wie könnte es an¬ders sein 7^- der Friedensvertrag . Dieser hat in „weiser Voraussicht"auch die künftig abzuschließenden Handelsverträge unter Zensur ge¬stellt. Wir haben uns darin verpflichten müssen , die sogenannteMeistbegünstigungsklausel anzuerkennen, d . h . jedem Staat , mit demwir Handelsverträge abgeschlossen haben, alle diejenigen Vergün¬stigungen zu Teil werden zu lassen , die ein anderer Vertragsstaatbereits erhalten hat . Mit anderen Worten müssen wir beispielsweise
^ ilnkrcich und England dieselben Zolltarifsätze für die Einfuhr vonArtikeln oder Stoffen zubilligen , die wir Japan mit Rücksicht aufbesondere Erleichterunzen , die uns dieser Staat zugestanden hat , ge¬wahren . Welche Hemmungen diese Bestimmungen für jeden Handels¬verkehr darbieten , ist einleuchtend. Unsere handelspolitische Stellungzu Japan wie zu jedem andern Staat wird leider von dem Willenund dem Interesse des Ententekapitalismus bestimmt. Deshalb habendie neuaufgenommenen Handelsbeziehungen mit Japan nur einenbedingten Wert . Vorläufig wenigstens.

Die irische Frage .
WTB . London . SS . Juli - Llovd Georg« empfing gestern nach¬mittag eme Abordnung, die ihm die vom Gewerkschaftskongreß bezüglichIrland gefaßten Resolutionen unterbreitste . Llovd George aab feinerBereitwilligkeit Ausdruck . Irland als ein Glied des englischen RA.ch-s icde Regierungssorm zu geben, die für di« Gesamtheit des Volkesannehmbar fei -
Der PavlvmentSausschuk des Gewerkschaftskongresses trat wie¬derum zusammen , um über eine Abstimmung der Gewerkfckxnten inder ?? rage der Durchsetzung ihrer Forderungen vermittels einesStreikes ?.u beraten .WTB . London . 23 . Nuli . 55m Unterhaus kündigte bei Erörterungder Lage n, Irland der Chefsekretä? kür Irland Grsenwo -̂ z einenAusatzentwurr an , durch den im Hinblick quf den Zusammenbruch derordentlichen Gerichte in Irland ein außerordentlicher Gerichtshof zurAburteilung aller Verbrechen errichtet werden solle-WTB . London , 23. Juli . (Reuter .) In Belfast begannen gesterndie Unruhen von neuem. Ein Mann wurde erschossen, ein anderer

lebensgefährlich verletzt.
WTB . London, 23 . Juli . Eine ergänzende Mitteilung übe» die

gestrigen Zusammenstöße zwischen Unionisten und
Sinnfeinern besagt, daß die Unruhen bis in den Abend hineindauerten . Die Truppen mußten an verschiedenen Orten einschreitenund von der Waffe Gebrauch machen. Zahlreiche Tote und Verwundete
sind zu beklagen. .

WTB . London, 24. Juli . Der Vizekönig von Irland , MarschallFrench, und General Mac Ready , Oberkommandant der englischenTruppen in Irland , sind nach London berufen worden. Der Zweck
ihrer Reise ist eine Beratung der irischen Frage durch das Kabinett .

Vsr Euwurs ves Reichswchrgesetzes .
Vd . Berlin . 24 . Juli . Die Blätter veröffentlichen einen Auszugaus dem Entwurf des Reichswehrgesetzes, der dem Reichsrat unlängst

zugegangen ist. Danach besteht die deutsche Wehrmacht, Reichswehr
und Reichsmarins aus freiwilligen Soldaten . Die Stärke der Neichs-
wehr beträgt 101 M0 Mann , die der Marine 15 000 Mann . Das Heer
besteht aus 21 Infanterie -Regimentern , 18 Reiter -Regimentern . 7
ArMerie -Regimentern , 7 Pionierbataillonen , 7 Nachrichtenabteilun¬
gen, 7 Kraftwagenabteilungen und 7 Sanitätsabteilungen . Die
flotte besteht aus 0 Linienschiffen, K kleinen Kreuzern und 12 Torpe¬dobooten. An der Spitze des Heeres steht der Thef der Heeresleitung ,an der Spitze der Flotte der Chef der Admiralität , die beide dem
Reichswehrminister unterstellt sind . Zur Wahrung der landsmann¬
schaftlichen Eigenart können auf Verlangen in den Län¬
dern Landkommandanten ge st ellt werden . Alle Teile
der Wehrmacht sind verpflichtet, die Behörden der Länder auf ihre
Aufforderung bei öffentlichem Notstand und zu polizeilichen Zwecken
zu unterstützen. Die Dienstzeit für die Soldaten beträgt 12 Jahre ,für Offiziere 25 Jahre . Jeder Angehörige der Wehrmacht kann nach
Maßgabe seiner Fähigkeit zu den höchsten Stellungen gelangen . Die
Angehörigen der Wehrmacht dürfen sich innerhalb des Dienstes nicht
politisch betätigen . Das Recht zu wählen , oder zur Teilnahme an
Abstimmungen im Reiche , in den Ländern und in den Gemeinden
ruht für den Soldaten .

Nu » dem KabinettKrat .
WTB . Berlin . 2« . Juli . (Amtlich.) Das ReichskaVinett erledigte

heut« eine umfangreiche Tagesordnung . U a . stimmt« das Kabinett
dem EntwurfdesR « ichslohntarifsd « rEisenbahn « r
im wesentlichen zu . Dabei wurde beschlossen, daß künstig in Verhand¬
lungen wegen Aenderung des Reichslohntarifs nur nach Genehmig¬
ung des Kabinetts eingetreten werden dürfe. Der Reichsverkehrs¬
minister und der Reichspostminister werden beauftragt , sofort in Ver -
bindung mit den anderen beteiligten Ressorts, namentlich mit dem

dem Schränkchen in Verbindung stand. Es wurde eine Untersuchung
über das Opfer der letzten Tragödie angestellt , und ich mußte noch
einmal bei einer Verhandlung als Zeuge austreten . Ich mutz ge¬
stehen . daß ich dieses Mal keine beneidenswerte Rolle spielte, und die
Zeitungen machten sich nicht wenig lustig über >den Anwalt , der so
ahnungslos in eine Falle gegangen war . die jetzt , wo sie zugeschnappt
war , so klar vor aller Augen dalag .

Die Bertillonmaße des Opfers waren nach Paris gekabelt wor¬
den. Man stellte es dort sofort als einen gewissen Morel fest, der
der Polizei als ein kühner und verzweifelter Verbrecher bekannt war .
Herr Lepine hielt die Sache für so wichtig, daß er am nächsten Tage
drahtete , er schicke den Inspektor Pigot nach Neivyork herüber , um die
Sache weiter zu untersuchen und mit unserem Büro die besten Mittel
und Wege zu beraten , um den Mörder dingfest zu machen. Der In¬
spektor Pigot würde sich , wie noch beigesetzt war , sofort in Havre
auf der „Savoie " einschiffen .

Mittlerweil ? gaben sich Gradys Leute , mit Simmonds an
der Spitze, jede erdenkliche Mühe , den Aufenthaltsort des Flücht¬
lings zu entdecken . Ueber die ganze Stadt wurde ein Netz ausge¬
breitet . Es wurden eine Menge Leute verhaftet , nur der Mann ,
auf den die Polizei besonders aus war , befand sich nicht darunter .
Es fand sich keine einzige Spur des Flüchtlings , und nach einem oder
zwei Tagen erklärte Grady mit aller Bestimmtheit , dah er Newyork
verlassen habe.

Denn Grady hatte sich wieder mit der Sache befaßt , von der
Presse, namentlich durch den „Record"

, zu Anstrengungen aufgefor¬
dert , die er als übermenschlich empfunden haben muß. Die bemer¬
kenswerten Umstände des Vorbrechens, sein romantischer und ein¬
zigartiger Charakter , die Tatsache, daß innerhalb weniger Tage drei
Menschen genau aus die gleiche Art getötet worden waren und der
Mangel an einer vernünftigen Erklärung für diese drei Todesfälle ,
all dies stachelte die allgemeine Aufmerksamkeit an . Jeder Amateur¬
detektiv im Lande stellte eine eigene Theorie zur Erklärung auf , und
die meisten davon waren weit genug hergeholt !

Mtttagblatt . Samstag Me« NU .
Reichsarbeitsministerium , alle Maßnahmen zu prüfen, und Anord¬
nungen zu treffen , die dazu führen sollen , Betriebe wieder r « »»
tabler zu machen . Das Kabinett ermächtigte ferner de« Reich» ?
finangminister bei der im Reichsbesoldungsgesetz »ovg»«
seheuen Nachprüfung der Besoldungsordwung Aenderung «« i« RSck>̂
ficht auf die in den Besoldungsordnungsn der Länder enthaltene»
Weisungen vorzuschlagen. Der Finanzminister wurde ferner ermS ^
iigt , in Verhandlung mit dem Reichsrat darüber einzutreten , daß die
in dem Staatsvertra 'g für den Rücktritt der verreichlicht »» Beamte »
vorgesehen̂ Frist anderweitig festgesetzt wird .

Die Kommunistischen Kampforganis «tio «e«»
Hamburg . 24. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Heran»»

gelber der rechtsstehenden „Hamburger Wart «-
, der seit einiger Zeitüber die angeblichen linksradikalen Putschgerüchte berichtet, ist michBerlin berufen worden, um den zuständigen Stellen über die soge¬nannte Rote Kampforganisation Bericht zu erstatten . In der heutige«Nummer der „Hamburger Warte " werden die Sitzungsberichte der

Kampforganisation im Juni und Juli veröffentlicht. Darnach wurde
schon am 24. Juni in einer Sitzung di« Besitzergreifung des Frei¬hafens , sowie ein Angriffsplan organisiert . Die 15 000 Sicherheit?-
Mannschaften sollen durch ein«n Stoßtrupp von 3000 zuverlässigen,militärisch ausgebildeten Arbeitern überwältigt iverden Am 22. Juni
habe ein kommunistischer Kurier aus Berlin di« Nachricht gebracht,die Organisation der Kampftruppen solle beschleunigt werden, woraufin Hamburg «in entsprechender Befehl erging . Von dem Bericht¬
erstatter wurde erklärt , daß in Osnabrück und Bremen die Vor¬
bereitungen vollständig fertig seien .

Rethens « und Guggenheim« im Reichswirtschaftsrat.
WTB . Berli «. 23 . Juli . (Amtlich.) Das Kabinett hat beschlos¬

sen , Dr . Walther Rathenau zum Mitglied des vorläufige » Reichs-
wirtschastsrates zu ernennen und Dr . Guggenheim« als Kommissar
der Reichsregierung bei dem vorläufigen Reichswirffchaftsrat aufzu-
stellen.
Gegen Schiebertum , für bessere Ernähr m^ s- und Wohnverhältnisse.

Bh . Berlin , 24 . Juli . Laut „Berliner Lokalanzeiger " hat der
wirtschaftspolitische Ausschuß des Reichswirtschaftsrates ein« Resolu¬
tion gefaßt, die von einer Kommission aus Persönlichkeiten de? Groß¬
industrie bis zu den Unabhängigen ausgearbeitet worden ist und
heute dem Reichswirtschaftsrat unterbreitet werden wird . Darin
wird rücksichtslose Bekämpfung des Schiebertums b«i der Verteilungder Kohlen, gründliche Verbesserung der Ernährung ?- und Wohnungs¬
verhältnisse der Bergarbeiter und Prüfung des Berichts d«r Sozio -
lisierungskommission über die Sozialisierung der Bergwerke beim
Reichswirtschaftsrat verlangt . In der Ausschußsitzung erklärte ei«
bekannter Bergarbeiterführer . daß die Bergarbeiter zu lleberschichte «weiter b«r«it sind.

Ends des pommerschen Landarbeiterstreil».Bb . Berli », 24. Juli . Wie der «Berliner Lokalanzeiger" meldst,kann der Landarbeiterstreik in Pommern als völlig erloschen gelt« .
Durch di« Polen oerschleppt.Bb . Berlin , 24 . Juli . Einer Meldung des „Berliner Lokalanz."aus Kattowitz zufolge bringt die „Oberfchlesische Volkszetwng "

unter Nennung der Namen die sehr erregende Mitteilung von üb«
20 Fällen , in denen oborschlesische Einwohner von de« Pole » ge¬waltsam verschleppt wurden , darunter auch Minderjährige , die jen¬seits der Grenze festgehalten werden.

Eine Kundgebung des deutschen Fleischerverbandes .
Frankfurt a. M ., 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Auf den»

heutigen 4 0. deutschen Fleisch « rtage hat sine von etwa
3000 Fleischern besuchte Versammlung für Beseitigung der Zwangs¬wirtschaft für Fleisch und Vieh eine Entschließung mit folgen¬den Forderungen aufgestellt: Beseitigung der Viehhandelsv . rbänke.Wiederzulassung der Fleischer zum Einkmlf und zur Schlachtung von
Vieh , sofortige Beseitigung der Roichsfleischkarte und Einfuhr vomVieh und Fleischwaren aus dem Auslände durch deutsche Fachorgani-satimnen. Wenn bis zum 1 . September dz . Js . die Regierung den
vorstehenden Forderungen nicht nachkommt , so soll bis spätesten-«
7. September «ine Protestversammwng des gesamten deutschem
Fleischsraewerbes nach Berlin einberufen werden. — Mit besonder««
Beifall begrüßt« die Versammlung das Bekenntnis der Delegierten
Danqigs und des Saargebietes zum Deutschtum auch noch der vor¬
läufigen Abtrennung di«jer Göbiete vom deutsch«« Reich . Als nächster
Tagungsort wurde Bremen bestimmt.

Gegen di « Lostrennung der Weichselgemeinden .
WTB . Berlin , 23. Juli . Der deutsche Ausschuß fSrWest Preußen erläßt eine Erklärung , in der es heißt : Da »

westpreußische Volk hat sich durch seine Abstimmung für den Anschlußan Ostpreußen und den für alle Zeiten unlöslichen Zusammenhangmit dem Reiche entschieden . Die Reichsverfassung sichert den fremd¬
sprachlichen Volksteilen den Schutz ihrer freien volkstümliche» Ent¬
wicklung . ihrer Muttersprache und ihrer vollen Glaubens - und Ge¬
wissensfreiheit zu . Die wirtschaftliche und geographische Lag« deran der Weichsel gelegenen Gemeinden verbieten die gewalttätige Los¬lösung einzelner Gemeinden aus dem natürlichen wirtschaftliche« Zu¬sammenhang und dem bestehenden Reichsverband . Die kleinste Ge¬
bietsabtretung an Polen wäre eine Vergewaltigung des von de»alliierten und assoziierten Mächten feierlich verkündeten Selbstbestim-
mungsrechtes der Völker und eine Verletzung des Geistes des Frie¬densvertrages von Versailles .

Abgelieferte deutsch« SchulschiffeBb . Berlin . 24. Juli . Nach dem „Berliner Lokalanzeiger" sinddi« Schulschiffe d«s deutschen Schulschifsoereins „Großherzog Friedrich
August" und „Prinz Eitel FriÄnich " an den Feindbund abgeliefertworden .

Grady hatte in diesen Tagen eine Menge mit dem Munde zutun , indem er die bemerkenswerten Maßnahmen im einzelnen mit¬teilte , die er getroffen hatte , um den Verbrecher zu fassen ; aber dies
änderte nichts an der Tatsache, daß drei . Männer getötet worden
waren und nicht einer bestraft , daß eine Reihe von Verbrechen ver¬übt worden war und daß der Verbrecher noch auf freiem Fuße warund es zu bleiben schien- Und so war es nur natürlich , daß die Zei¬
tungen , als sie jede andere Seite des Falles erörtert hatten , bald auchdas Gefühl im Publikum zum Ausdruck brachten, wonach etwas faulsein müsse, und daß die Geheimpolizei einer gründlichen Reform be¬
dürftig wäre , die an der Spitze einsetzen müsse.

Das Boule -Schränkchen verblieb in einer Zelle der Polizei¬
station in der Dreiundzwanzigsten Straße unter Schloß und Riegel .
Und Simmonds behielt den Schlüssel dazu in der Tasche . Ich weiß
jetzt , daß er sich hinsichtlich des Schränke» im gleichen Dunkel befand
wie das große Publikum . Und dieses wußte gar nichts darüber , da es
in den Berichten über die beiden ersten Verbrechen nicht erwähnt
worden war und nur gelegentlich des letzten eine untergeordnete Rolle
gespielt hatte . Den meisten Reportern schien es dabei nur insofern
an der Angelegenheit beteiligt , als versucht worden sei , einen Kunst¬
gegenstand von großem Wert in das Land zu schmuggeln. Und solch«
Fälle kamen viel zu häufig vor. als daß man ihnen große Aufmerk¬
samkeit geschenkt hätte .

Aber Simmonds war zu der Einsicht gelangt , daß Gradys Thro »
zu wanken beginne . Er erkannte vielleicht, daß sein eigenes Haupt
nicht sicher sei , und er hatte sich entschlossen , sein Schicksal vertrauens¬
voll in Godfreys Hände zu legen, der der einzige war , der ihn mögli¬
cherweis « aus dem Dunkel herausführen könnte. Godfrey legte die
stärkste Betonung auf die Notwendigkeit , das Schränkchen unter Schloß
und Riegel zu behalten . Und so blieb es auch unter Schloß und Rie¬
gel. Was Grady anlangt , so glaubte ich nicht, daß er, auch gegea
das Ende hin, nur im entferntesten ahnte , wie wichtig di« Rolle
gewesen , die das Schränkchen in dem Drama spielt«.

(Fortsetzung folgt.)
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Die Preisgestaltung.
: : Karlsruhe , 24. Juli . Zur Eierpreisfrage schreibt uns

v" Einkaufsgenossenschaft für den badischen Eiergroßhandel in Er¬
widerung auf den in hiesigen Tageszeitungen erschienenen Artikel
«er Preiskommission zur Aufklärung folgendes :

„Zur Zeit kommen für den Bezug von Eiern nur
Norddeutschland , hauptsächlich Oldenburg . Schleswig und Schlesien
in Betracht und hier wieder nur wenige Eiervertriebsgenossenschaften
Und Grohfirmen , mit denen wir bisher in regelmäßiger Geschäfts¬
verbindung standen . Es kann also keine Rede davon sein , daß die
hiesigen Großhändler keine so guten Verbindungen hätten wie
anderwärts : Der Preisunterschied gegenüber Mitteldeutschland rührt
nur von der nach hier weit höheren Fracht her . Auch entsteht durch
die längere Transportdauer , gerade bei der jetzigen heißen Jahres¬
zeit. naturgemäß ein größerer Ausfall , der auf den Verkaufspreis
ebenfalls nicht verbilligend einwirkt . Die in Betracht kommenden
Firmen werden der Anordnung der Preisprüfungskommission ent¬
sprechend vorerst keine Eier mehr beziehen . Da die mit Ende der
Legezeit jetzt immer kleiner werdenden Eiermengen bei weitem nicht
der Nachfrage entsprechen und von anderen Städten , insbesondere des
Nheinlandes und der übrigen Bedarfsgebiete die verlangten Preise
Serne bezahlt werden , wird eine wirkliche Verbilligung der Eierpreise
erst dann eintreten , wenn wir Eier aus dem Auslande herein¬
bekommen , mit dem die Eierorganisationen bereits Unterhandlungen
angeknüpft haben . Von heute auf morgen geht das aber nicht !

Preisabbau und Einzelhandel
S Karlsruhe ,

»3 Juli . In einer dieser Tage von der Landes -
Zentrale des Vadischen Einzelhandels nach Karlsruhe
einberufenen , von Vertretern twr einzelnen Ortsgruppen zahlreich be¬
achten Versammlung wurde die Frage des Preisabbaues einer
eingehenden Aussprache unterzogen , wobei gleichzeitig die Vorgänge
der letzten Wochen ausführliche Darlegung und Besprechung fanden .

Die Versammlung bezeugte den festen Willen des Einzel¬
handels , bei dem Preisabbau in weitgehendem Maße

i t z u w i r k'e n , sprach sich andererseits rber auch geschlossen gegen
die Eewaltmaßregeln aus , die in einer ganzen Reihe von Orten zur
Erzwingung rapide : und vielfach weit über die Grenzen des Mög¬
lichen hinausgehender Preisherabsetzung Platz gegriffen haben . Es
wurde einstimmig dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß auch die Fabri¬
kanten und Grossisten d :m Preisabbau Rechnung tragen und die Last
Uicht allein auf den Schultern des Einzelhandels liegen lassen möch¬
ten , wie überhaupt ohne Mitwirkung aller Kreise durchgreifender
Und andauernder Abbau nicht denkbar wäre .

In einer Zuschrift an das badische Ministerium des
Innern wurde auf die bedauerlichen Vorgänge in einzelnen Städ¬
ten , so insbesondere in Lahr , Waldshut und Schiltach , abgehoben
Und dem Ministerium dringend nahe gelegt , diejenigen Schritte ein¬
zuleiten , die geeignet erscheinen , um die Freiheit und das Eigentum
?es badischen Einzelhändlers mehr zu gewährleisten als bisher . Die
>n der Landeszentrale des badischen Einzelhandels organisierten
Kaufleute erklären sich in dieser Zuschrift grundsätzlich bereit , zu
Hrem Teil an dem Preisabbau zur Gesundung des Wirtschaftslebens
Mitzuwirken und stellen an die Negierung das Verlangen , daß sosort
'n eine Beratung über die zukünftige Behandlung der einschlägigen
fragen eingetreten wird , eine Beratung , die aber nur dann Wert
habe , wenn auf der einen Seite Landwirtschaft , Industrie , Großhan¬
del , Kleinhandel und Handwerk , auf der anderen Seite Konsumenten ,
Angestellte . Beamte und Arbeiter sich zusammenfinden . Werde seitens
der Negierung und der Gegenseite in Hinsicht auf den derzeitig viel¬
fach gehandhabten Modus derPreisprüfungs - und Preis¬
herabsetzungskommissionen nicht sofort eingegriffen , so
Ulüsse die badische Kaufmannschaft die Verantwortung dafür ab¬
lehnen . wenn die Versorgung zum kommenden Herbst und Winter
ichwer gefährdet wird .

Der Landtaasausfchuß zum Abbau der Preise .
X Karlsruhe , 23. Juli . T vom Landtag eingesetzte Aus¬

schuß zum Abbau der Zwangswirtschaft ist bekanntlich
auch beauftragt worden , sich mi . ,' m Abbau der Preise zu befassen .

seiner letzten Sitzung sprach sich der Ausschuh dahin aus : daß . um
^ ncn wirklichen und dauernden Abbau der Preise zu »erreichen , unbe -
Angt eine Vermehrung des Angebots erfolgen müsse. Vom
Aich , den Kommunalverbänden , von den Fabrikanten und Händlern
m zu verlangen , daß sie ihre Warenvorräte zu den heutigen Welt¬
marktpreisen auf den Markt bringen , auch wenn dieses Preise unter
Aren Einkaufspreisen stehen. Ferner müsse dem Handel ausgiebig
Gelegenheit zur Beteiligung an der Einfuhr gegeben werden und
weiterhin sei eine Steigerung der Erzeugung bei der Land¬
wirtschaft durch Beschaffung und Verbilligung der Düngemittel , dkr
Arastfuttermittel und der nötigen Maschinen und Kohlen auf genossen-
Aaftlichem Wege oder durch Unterstützung der Gemeinden anzustehen .
? on der Regierung wurde gewünscht , daß sie Erhebungen vornimmt
Uber die vorhandenen Warenlager der Koinmunalverbänd « , ihre Ge¬
schäftsunkosten usw . Gerade hierzu wurde betont , daß die Verwal -
tungskosten der Kommunal -Verbände « inen durchgreifenden Abbau
ersahen müßten , da sie , wie z. V . bei der MAch . außerordentlich
Vrei -»steigernd wirkten . Die Anlieferung von Braunkohlen sollte direkt
folgen und vor allem sollten auch die hohen Fuhrkosten abgebaut
Werden. Die Preise für Kunstdünger wurden allgemein als zu hoch
Zeichnet und angeregt , div badischen Kalilager auszunützen . Für
^Anger sei eine Frachtermäßigung anzustreben .

» : - Stockach , 23 . Juli . Der Genossenschaftsverband Bad . Landw .
Bereinigungen und der Bad . Bauernverein haben die Eier -
dreise aus 1 Mk . das Stück zurückgesetzt.

-( ) Säckingen , 23 . Juli . Die Aufhebung der Fleisch -
? wangsbewirtschaftung feierten die hiesigen Metzgermeister
Mch «inen Umzug , der von einer Musikkapelle eröffnet wurde .
M der Mitte des Zuges befanden sich sechs mit Tannengrün ge-
Mmiickte Schlachttiers und den Schluß machte eme mit vielen amt -
tschen Verordnungen ausstaffierte Ehaise und eine magere Wurstkuh .

^ adische Chronik .
, — Karlsruhe , 24 . Juli . Die s o z d , F ra kt i o n d e s L a n d.
! agz hat eine Kurze Anfrage eingereicht , ob der Regierung
7 kann : sei . daß die Getreideböckstpreise in Baden für Nomen , Wei -
^?n , Gerste unk Hafer um 1l) l) Mark für ied ? Torm ^ böl̂ r sind , als
d '>e vom Reich festgesetzten Höchstpreise . — Die Z e nt r u m sfra k-
?̂ ,o n bat einen Antrag eingereicht , der Landtag möge das Staats -
Ministerium ersuchen , dahin zu wirken , daß . solange . die öffentliche
Aetreidebcwirtfchastuaa besteht , hinsichtlich der Mahlscheine für die
Selbstversorgung Erleichterungen getroffen werden -

^ Karlsruhe , 24. Juli . Um sich einen Ueberblick über die
"

. serdeeinfuhr zu verschaffen , hat die bad . Regierung be¬
nimmt , daß Gesuche um Einfuhrbewilligung von Pferden aus dem
Ausland an das Ministerium des Innern einzureichen sind . Vorläufig
jann nur die Einfuhr kaltblütiger Pferde aus Dänemark in Betracht
kommen

) !
' Durlach , 23. Juli . Zu den in Aussicht genommenen Wah »

^ n zur «evangelischen Kirch engemeindevertretung
Haben nach vorarsgegangenen Besprechungen die in Betracht kommen¬
den drei kirchenpolitischen Parteien sich dahin geeinigt , daß den Posi -
t 'ven 40. den Kirchlich -Liberalen 40, dem Volkskirchenbund 20 Sitze
Zugebilligt werden . Demgemäß würden in den Kirchengemeinderat
!e 8 Positive und Liberale , 4 Volkskirchenbiindler delegiert .

, , : : : Mannheim , 23 . Juli . Ein Kind im Alter von 16 Monaten
^ el in der elterlichen Wohnung in Sandhosen in einen Waschhafen
At Wasser und ertrank . — Der 16 Jahre alte Matrose
Kendel Baier fiel im Rhnnauhafen

' ns Waller und ertrank ,
Heidelberg , 24 . Juli . Nach Blattern ^ ldungen ist dem Pri -

^ atdozenten der Philosophie an der hiesigen Universität ,
Arnold Rüge , vom Unterrichtsministerium die vsais

^ Zvnüi entzogen worden . Der Grund scheint in dem scharfen
politischen und antisemitischen Austreten vr . Ruges zu liegen . —

Rüge hat deshalb eine Beschwerde an den Landtag gerichtet , die
Astern dem Ausschuß für Wünsche und Beschwerden zugewiesen wurde ,

D Bammental b. Heidelberg , 24. Juli . Der Mörder des Laud¬
erts Heim . Ziegler III in Reilsheim und seiner 23jähr . Tochter

Susanne , der Landwirtssohn Joh . Friedr . Fromm von hier , ist in
Kleingemllnd verhaftet worden . Der Mörder hatte dort
bei Verwandten Unterschlupf gesucht, war aber von diesen der Gen¬
darmerie angezeigt worden . Zweimal unternahm er den Versuch, sich
zu erhängen , aber jedesmal riß der Strick . Striemen an seinem Hals
lassen diese Angabe als richtig erscheinen.

: : Heidelsheim , 23 . Juli . Seit einigen Tagen wird hier Ee -
meinderat Karl Rommel vermißt . Nach ' dem
„Brettener Tagblatt " ist es bis jetzt trotz eifriger Nachforschungen
nicht gelungen , eine Spur des Vermißten zu entdecken. Derselbe
zeigte in der letzten Zeit Spuren von Gemiitsschwäche.

Vaden -Vad :n , 22 . Juli . Unter dem Vorsitze des Oberbürger¬
meisters Fieser fand heute abend von 6 Uhr an im großen Rat ,
haussaale eine längere Sitzung der städtischen Kollegien statt . In
derselben wurde ein vom Stadtrat vorgelegtes Ortsstatut , welches
das Fürsorgewesen neu regelt und in die Verwaltung der
Stadt überführt , angenommen und sodann zwzi Anträgen des Stadt -
rats zugestimmt , durch welche zwei Grundstücke um den Preis von
335 006 Mark in den Besitz der Stadt übergehen und für Anschaffung
maschineller Einrichtungen für ein ? zu erstellende Kühlanlage 165 >M
Mark bewilligt werden . Weiter wurden an Ausgaben
bewilligt 138 0vy Mark zuÄ Erstellung eines Teer¬
und Gaswasserhochbchälters für das Gaswerk und ietwa StXZ OM Mark
zur Verbreiterung der Beuerner Straße . Ein Antrag des Stadtrats
auf Erhöhung der Schlachthofgebühren fand gleichfalls die Zustimmung
des Kollegiums . Um V- Ill Uhr Erfolgte der Schluß der Sitzung .

: : Emmendingen , 24. Juli . Der 10jährige Sohn des Gerbers
Jakob Biirkle ist beim Baden im Brettenbach ertrunken .

Kollna «, 23 . Juli . Altbürgermeister Baumgartner wird
seit Dienstag früh vermißt . Er steht im 78 Lebensjahre , Man
befürchtet , daß ihm ein Unfall zugestoßen ist. ,

Schopkhein », 23 . Juli . Der Mühkenbesitzer und Bürgermeister
Albert Bühler aus Dosssnbach ist am Mittwoch hier ver¬
unglückt . Er war mit seiner Frau auf der Heimfahrt von Schopf¬
heim und geriet unterwegs durch unvorhergesehene Umstände unter
sein eigenes Fuhrwerk . Der im 75. Lobenz jähr skshende, aber noch
rüstige Mann erlitt dabei den Tod .

Zum Jubiläum de» Erzbischsfs Dr . Nörber.
F Karlsruhe , 24. Juli . Erzbischof Dr . Nörber , der am Sonn¬

tag sein Svjähriges Priesterjubiläum feiern kann , steht
seit 30 Jahren an dvr Spitze der Erzdizöse Freiburg , Als Sohn ein¬
fachster Leute am 19. Dez , 1S46 zu Waldstetten bei Walldürn ge¬
boren , besuchte er dort die Schule und empfing am 24, Juli vor 50
Jahren aus der Hand des Bistumsverwesers Lothar von Küb :el die
Priesterweihe . Seine seelsorgerMe Tätigkeit übte er zuerst in Neu¬
hausen bei Mühlhausen und in Schwetzingen aus , wurde dann Kaplan
an der Oberen Pfarrei Mannheim und vor 40 Jahren Pfarrverweser
in Seckach. Die folgenden Jahre wirkte Erzbischof Dr . Nörber in
Hardheim , Lichtental , und erhielt 1889 die Pfarrei Tiergarten bei
Oberkirch . Später erfolgte seine Berufung zum Religionslehrer und
Beichtvater am Institut de: Frauen vom U . Grab in Baden - Baden .
Am 2. August -1880 erfolgte seine Wahl zum Erzbischof der Erzdiözese
und wenige Wochen darauf die Bischofsweihe und Inthronisation .
Während seiner langjährigen Tätigkeit als Erzbischof widmete sich
Dr . Nörber vor allem dem Ausbau der kirchl . Organisation der Erz¬
diözese . der Vertiefung des Religionsunterrichts und der Pflege der
religiösen und sozialen , sowie charitativen Pereine . Die Segens¬
wünsche weitester — und zwar nicht nur der katholischen — Kreise
begeiten ihn an seinem Jubel - und Ehrentage .

Aus der Oandeshauptstadt .
Karlsruhe . 24 . Juli 1S20-

H Jubiläum . Vor wenigen Tagen konnter der erste Vizepräsident
des Badischen Kviegerbundes , Generalmajor z. D . , Freiherr Roe d e r
von Diersberg , auf einen Zeitraum von 50 Jahren zurück¬
blicken , seit er beim damal . Großh . Bad . Feldart, - Regt , eintrat , mit
dem er den Feldzug 1870 mitmachte und sich das Eiserne Kreuz er¬
warb .

^ Klanen über die Post . ES wird uns geschrieben : Warum
,' ovgt die Post nicht für ausreichende Mengen von Briefmarren ? Das
ist eine der Kragen und Klaocn , die in letzter Zeit häufig in der
Oefs >entlick>Ieit erboben werden . Und in der Tat . der Markcumangel
ist unleugbar . Worauf aber ist « r zurüzuführen ? Die Hauptursache
ist allgemein bekannt : ker erhöhte Gebührentarif für den innerdeut¬
schen Verkehr , dann abee auch der durch den Stand unserer Valuta
verteuerte AuslandSvostv .' rkebr erfordert einen so gewaltigen Ver¬
brauch an Postwertzeichen , daß die Herstellung damit nicht mehr glei¬
chen Schritt ? u halten vermochte . Hinzu kommt aber noch ein Um-
stand , der den Ausbrauch der Briefmarken wesentlich beeinflußt , d . i-
die Verwendung der Briefmarken als Kleingeldersatz . Auf diefe
Weise werden so bedeutende Mengen ihrer eigentlichen Bestimmung
entzogen , daß man sich wirklich nickt wundern kann , wenn Hier und
da ein Marmel eintritt , der nicht so geschwind zu beheben ist . wie man
wünschen möchte- Was tut nun die Post , um diese offenkundige Kala¬
mität zu beseitigen ? Ihr Hauptbestreben ist . mehr Marken zu drucken.
Das wird ihr gelingen , wenn die Zweifarbendruckmarken durch die
der Öffentlichkeit bn ?eits anaekvndig ' en einfarbigen ersetzt werden .
Sodann werden die niederen Markwerte in kleinerem Format
herausgegeben werden wodurch die Zabl der gleichzeitig herzustellen¬
den Wertzeichen erheblich vermehrt wird . Weiter wird an neuen
hochwertigen Marken fzu 10 und 20 M -) eifrig gearbeitet : eS ist zu
erwarten , datz di^ e in absehbarer Reit erscheinen werden . Schließ¬
lich wird es den Verbrauch an Postwertzeichen nicht unerheblich ver¬
mindern , daß die Postanstalten ietzt hohe Beträge an AuSlandS -
Baketporto auf den Pal - tkarten nicht mehr durch Freimarken darzu¬
stellen brauchen , sondern bar verrechnen können . Das Zusammen¬
wirken dieser Maßnahmen wird es hoffentlich erreichen , daß der viel
beklagte Markenmangel r ' ckr bald der Vergangenheit angehört .

s . Karlsruher Liederkranz . Am vergangenen Sonntag veran¬
staltete der Karlsruher Liederkranz sein diesjähriges Kinder - und
Familiengartenfest im Kaisergarten , das erste seit dem Jahre 1914.
Vom Wetter auf das Beste begünstigt , konnte das reichhaltige Unter¬
haltungsprogramm durchgeführt werden . An den jungen Lieder -
kränzlern , einer stattlichen , hoffnungsfreudigen Schar , durfte man
seine helle Freude haben . Der Umzug war der Auftakt zu vielen
Belustigungen . Zwei Kinderchöre , von Herrn Ehormeister Eassimir
einstudiert , kamen sicher und schön zum Vortrag . Für die großen
Liederkränzler und Liederkränzlerinnen war ein Preisschießen und
Kegeln veranstaltet , man hatte eine Schützenkönigin und einen
Schützenkönig . Nicht vergessen werden soll der jugendliche Vereins¬
athlet Franz Abt , der nicht nur mit Leichtigkeit 1000 Kilogramm -
gewichte spielend handhabte , sondern auch einen waschechten Grizzli -
bären auf den Rücken streckte. Um 8 Uhr fand das frohe Fest mit der
Verteilung der Preise sein Ende . .

— Aus d?r Deutschen Mäßigkeitsbewegung . Der Deutsche Ver¬
ein aegen Mißbrauch geistiger Getränk ? hält in der Woche vom 25.
bis 31 . Oktober in Karlsruhe seine Generalversammlung ab , die in -
folge der Zeitereignisse die erste seit 6 Jahren ist. Im Zusammenhange
mit dieser Generalversammlung tagt auch der Badische Verband gegen
den Alkoholismus , ferner eine TrinZerfürsorgekonferenÄ . eine Kon¬
ferenz der Trinkerheilstätt " des deutschen Sprachgebietes : endlich finde »
noch ein zweitägiger Lehrgang für gärungslos « Früchtevevwertung
^

Internationale Sportwettkämvie „Kolosseum". Am Freitag
abend traten sich die beiden bisb ' r unbesiegten Ringer Küpper
und Grunewald gegenüber - Trotz äußerster Anstrengung beider¬
seits konnte der Kamvk in den 20 Minuten nicht entschieden werden .

Der - Clou " des Abends war der Kampf Borer g ' gen Jiu - Jitsu -
kämpfer um die infolge einer Wette gestifteten 500 ^ Extraprämie -
Im 4. Gange verliefen Kaut > kv insolo «- einer mächtig angesetzten
Beinbauchschraube und Drosselcn isf F v r s die Krä ' te . So gewann
Fürst di <> Prämie . — Beu ' e Samstaa siebt der Entsche ' dungZkampf
Lechleitner gegen Chr ' ftensen auf dem Programm , cmfi/r -
dem ringt Wienghart aegen Aautzkv . wenn v . d . vevd nicht

Stndtqarten -Konzcrt . Die stSdlische Tchiilerkapelle veranstaltet am
Sonntag , den 25 , Niilt . vorm . A12 Uhr im Stadtgartcn unter der Leitung
dez Kaiivtl "brerS WSMe ein Krciken ' -rl , bei dem ein - aan,e Reibe vestenS
gewillter Stücke zum Vortrag kommt

^ KI>M >>r Kruq War«ci>r- n,er «. Morgen Sonntat , nawmittag ^ 4 Udr
findet zugunsten des ReilWbundeS der KriegsSeschSdigien . « rl -gsleilneviner
und Hinterbliebenen ein Gortenkonzert . avsgesiiSrt von der s? euerwebrkave ? e
unter Leitung des Srn Ober ' iniMmeisterz S ck>o t t e , statt , wobei der Arbeiter -
gesangverein Gemischter Chor Bruderbund die Pausen mit gesanglichen Dar¬
bietungen ausfüllend , mitwirkt . Es ist hierbei Gelegenheit gegeben , in dem
wattige » Garte » des Kühlen Snm bet «in «« « lSerwShlt « , Biogram «

genußreiche Stunden zu verbringen . Bei ungünstiger Witterung findet da «
Konzert , zu dem jedermann Zutritt hat , im Saale statt.

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssitzung
vom 22. Juli 1920.

Stadtschutz . Der Stadtrat hält die Aufstellung eines Stadtschutzes
an Stelle der bisherigen Einwohnerwehr für notwendig und erklärt
sich mit dessen Organisation nach Maßgabe der vom Ministerium des
Innern aufgestellten Richtlinien einverstanden .

Müllabfuhr . Zum Zwecke der besseren Ausnutzung der Betriebs¬
mittel soll im Jnnenbezirk der Stadt , in Mühlburg und Beiertheim
das Hausmüll künftighin nur noch 2 mal wöchentlich abgeholt werden .

Produktive Erwerdslosenfürsorge . Zur Förderung des Abbaues
der Erwerbslosenfürsorge ist die Nutzbarmachung des etwa 13 Hektar
großen abgeforsteten Waldgeländes beim Gute Rüppurr mittelst Ri¬
golens alsbald vorzunehmen . Dem Unternehmer der Arbeit ist zur
Pflicht gemacht , nur solche Arbeiter zu verwenden , die ihm vom Ar¬
beitsamt als Erwerbslose zugewiesen werden . Der Aufwand beträgt
184 S00 Soweit er nicht durch die zu erwartenden Zuschüsse aus
der Erwerbslosenfürsorge mit etwa 90 000 ^ und aus Grundstocks -
mitteln sowie aus der Wirtschaft der Gutsverwaltung mit etwa
25 000 gedeckt wird , ist er im Voranschlag als Teil der Aufwendun¬
gen für d : e Erwerbsloienfürsorge vorzusehen . Der geschäftsleitende
Vorstand der Stadtverordneten wird um Zustimmung zur sofortigen
Inangriffnahme der Arbeit ersucht .

Schlackensteinsabrit und Schlackenbraschenwiische. Der seiner Zeit
zur Ausführuilg der beiden Projekte bewilligte Kredit in Höhe von
45S 000 Mark wird wahrscheinlich um etwa 2S0 000 Mark überschritten
werden . Der Stadtrat nimmt hiervon Kenntnis und beschließt die
Wetterführung der Bauten . —

Brotpreisermiitzigung . Vom 26. ds . Mts . ab wird der Preis für
ein 1S00 Gramm -Brot auf 3 .80 für ein 750 Gramm -Brot auf 1 .90

herabgesetzt . Der dadurch entstehende Verlust wird auf die Stadt¬
kasse übernommen .

Preisprüfungs - Kommifsion . Auf Grund der Reichsverordnung
vom 2S . September 191S wird eine aus Verbrauchern , Handels - und
städtischen Vertretern zusammengesetzte „Städtische Preisprüfungs¬
stelle" gebildet u . dem Sonderausschuß für die einzelnen Gebiete ange¬
gliedert wsrven . —

Auszeichnung . Dem Buchhalter Heinrich Jung beim städtischen!
Gaswerk wird in Anerkennung 2Sjähriger tadelloser Dienstzeit die
Ehrenurkunde der Stadtgem ? inde verliehen .

T « rnen , Spiet « nd Sport .
: - : Das Turn ». Spiel - und Sportfest der Badischen Hochschulen

hat eine Aenderuna des ursprünglich vorgesehenen Programms not »
wendia gemacht insofern , als? am Sonntag nachmittag die Vorfüh¬
rungen nicht , wie anfangs angesetzt , um 3 Uhr . sondern bereits unr
2 Uhr beginnen Die Zeit von S bis 3 Uhr ist den turnerischen Dar¬
bietungen vorbehalten : um 3 Uhr pünktlich beginnen die leichtathleti -
>chen Wettkämpfe . für deren rasche Abwicklung Sorge getragen ift .
Zum Schluß findet das Fußball weltspiel statt . Fauitball . Schlagball .
Hocket». Tennis , Schwimmen und Eiirzelwetturnen kommen während
des Samstags und am Sonntaa vornnttaa zum Austrag , die leicht-
athletischen ' Vorentscheidungen am Samstag nachmittag - Die zahl ,
reichen Nennungen zu den Tenn ŝspielxn weisen mehrfach sehr be¬
kannte Heidelberger , und Freiburger Namen auf . Am Sonntag nach¬
mittag ab 8 Uhr spielt die Kapelle des Musikvereins Harmonie . Durch
Entgegenkommen der Stadtverwaltung ist erreicht worden , daß das
Stadtgartenkonzert am Freitaa diesmal auf Samstag abend 3 Uhr
verlegt wurde . Es werden sich hierbei im Stadtgarten die hiesigen
Studenten mit den von den übrigen Hochschulen zum Sportfest an »
weiendn Gästen zusammenfinden -

ft> Hockey . Es sei auch an dieser Stelle nochmals auf das Wett¬
spiel der Universitäten Freijburg und Heidelberg um die Hockey -
Meisterschaft dsr badischen Hochschulen hingewiesen , das wohl den an¬
ziehendsten Punkt des Samstagprogramms des Hochschulsportsestez
bilden dürste . Das Spiel findet Samstag , pünktlich 6 Uhr abimdsj.
auf dem Exerzierplatz an der Telegrapheukaserne statt .

Sp . B . Ettlingen — Hertha Karlsruhe . Am Sonntag nachm .
563 Uhr treffen sich auf dem Frankonia -Platz , Durlacher Allee die
1 . Mannschaften der Sp . V . Ettlingen und Hertha Karlsruhe . Beide
Mannschaften verfügen über gutes Spielermaterial und ist ein in¬
teressantes Spiel zu erwarten .

: : Die Interessen -Gemeinschaft der A- , B - « nd C -Bereine des
Südwestkreises nimmt am Sonntag , den 25. ds . Mts ., vorm . 9 Uhr ,
in einer großen Voll - Versammlung zum Programm für den
Verbandstag in Ulm Stellung , hauptsächlich in den Fragen : Spiel¬
system, Stimmrecht und Zeitungsfrage . Im Interesse unseres Sportes
ist es zu hoffen , daß die Verhandlungen in Ulm einen für alle Par¬
teien zufriedenstellenden Verlauf nehmen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
EheaufgeSote . 22 . Juli : Heinrich Henlelmann von Iserlohn . Büro «

beamler hier , mit Marie Spuck von Darmstwdt ; Karl Tiesenbronaer
von KöiugKbach , jtausmann hler , mit Klara Scheuermann von Grob --
eicholzheim ; Karl Bantalion von hier , Kausinann hier , mit Gerlrud
Schwarzenau von Mörzheim ; Paul Binder von hier , Kausm . hier ,
mit Frieda Scholl von Tommelhardt ; Hermann Lohr von Baden . Dipl .»
Jng . hier , mit Else Trier von hier ; Ludwig S che rr von hier , Metzger
hier , mit Nosa Hartman -, von Spöck ; Albert OchS von Liedolshetm ,
Bauwerlmeistcr hier , mit Maria Scheibling von Geislingen ; Eduard
Bundschuh von Glasholen , Kausm . hier , mit Barbara Oech ner von
Laudenbach ; Friedrich Neumaier von Schölwronn . Kausm in Ettlingen .
Weier , mit Frieda Reuter von BruWausen ; Franz Canäli von Eber -
ba « . Elellromechamker hier , mi ^ Msa ? ctha Dinges von Kaiserslautern ;
Bil ^ igbcwl

" " ' ^ ' VeN !Mcamtcr hier , mit Rosa Gärtner von

« rburten . 14 . Juli ; Erna Gertrud . Vater Karl Schumacher . Schlos .
Luise . Valer Sldols Rommel , Schubmann . — IS . Juli :

Wolfgang Roland Gg „ Aater Mois Franz , Lehrer . — 16. Juli : Anna Ka¬
tharina . Vater Albert Zimmermann , Wagensührer ; Willi . Vater SIdolf

st ^ n . 2? °baer ; Waltrud , Vater Walter Gabriel . Zahn .
techniIe ^ MriedeErlka . Vater Emil Hart mann . Kriminalwacbtmeister .
^ 17. Juli . Gunther Josef Otto . Vater Wilh . Beutel , Kausm . ; FriedrichJohann Karl . Vater Johannes BuSsink . Kainleidiener . — Iß . Juli :
ZA .

'5^ 6Sarin ^ Vater Wilh . Hol , er , Vers, -Beamtcr ; Hedwig Helene .
^ Schuhmacher ; Marzell , Vater Anton Fried »

' Berta , Vater Christian Lindenmann . Metz.
Schlosser

^ Ernst Gottlob Friedrich , Vater Friedrich Walz .
21 . Juli : Christine Bender , alt 32 Jahr - , Ehefrau vonV alentin Bender . Handelsmann , — 22 . Juli : Emil Erbrich . Direktor der

^ .aubstnmmenanstalt in ^ - etz . Ehemann , alt 73 Jahre : Elsa , alt 1 MonatVater Gustav Sauer , städt . Arbeiter : Helmut , alt K Monate 21.̂ age . Vater Jul . Vier , Schlosser : Otto Müller . Garten -Jnsv vhe -
mann , alt K6 Jahre ; Salomen G e r s p a ch. alt kk Jahre . Witwe von AdolfGcrSpach . Kausin . : Ludwig Einig , Schreiner . Witwer , alt 78 Jahre —

metst? r
Md - aard . att 8 Monate 10 Tage . Vater Gg . M o ch. Zlmmer -

Beerdizuni ' SzeV und TrouerlmuS erwachscn -' r Verstorbenen SamStaa24 , Juli . 2 Uhr : Emil Erbrich , Direktor , Wend,st
"
as!

°
7 — ^ Z UHr -

Ludwig Einig , Schreiner , Nelkenstraße 9, - 3 Uhr : Marie Ger
'
svach ,

Et « !
43 . — -44 Uhr : Karl M 0 l l e r . Garten -Jnw -,

Geschäftliche M ? tteilunneu .
: : Das bekannte Kurhaus «Wilhelmshöhe " in Ettlingen

ging vor einiger Zeit in den Besitz des Herrn Röd ig er
über . Der neue Besitzer leitete sofort umfangreiche Renovierungs -
arbeiten zur zeitgemäßen Ausgestaltung des Hauses ein De- Re -
staurationsbetrieb ist aufrecht erhalten .

In allen
^ potkelce «».

Kasck unci sicker
xvirlcenci

Veit I . . lioiiibul
'

gki
'
. üZslZiM

Atrlstr . 11 — Ivlvpd . 36 . 4886 u . 4836

bosorZt «Iis ia ciss Lanktsob sillsctMZslläev
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Kette Z. WUU,fW « « KkasblaS . Zä. A « t « » .

Notiernnaen der Berliner Börse vom 23 . JuliKandelsteil .
Berliner Finanz - und WirischasLsbrief.

V Die Börse bat die Ergebnisse der Konferenz voll Spa mit einer
allerdings nickt sehr erbeblichen Hausse ausgenomonn , dock beschränkte
sich die lebbastcre Ge -sckäftstätigkeit auf ein « nickt allzu große Reihe
»on Werten - Wie unser Geld durch di^ Ueberschivemmung mit Va -
piernoten bewässert worden ist . so machen sich an der Börse letzt di«
folgen der unaeb ^uren Kavitalerböhungen fast aller industriellen Be¬
triebe in Gestalt eines Ueberanaebots an Wertpapiere, ! geltend , dem
neue gesteigerte Akacksragc nicht aeaeniiberstebt . Unter diesen Um¬
ständen vermochten selbst die Nachrichten von größer ».' » Auslandsauf¬
trägen an die deutsche Industrie , wie » , B , die japanische Bestellung
auf große Veiigen veredelter Blech.' , und die Gerückte einer beabsich¬
tigten abermaligen Erböhung der Koblenpreisc keine iMafte Bewe¬
gung a >, der Börse hervorzurufen . ?! ur Kaliwertc . Petroleumwerte
und teilweise auch Montanwerk erzielten mebrfa » starke Kurs¬
steigerungen Bemerkenswert ist daß die heimischen Reichs - und
Staatsanleihen durch die Ereignisse in Sva nicht nnaünstig beein¬
flußt worden sind , sondern nach wie vor eine feste Haltung zeigten .

Da » zunehmende Interesse des Auslandes an der deutschen In¬
dustrie zeigt sick in starken AuSlandSkäufen industrieller Wertpapiere -
Äo sind mehrere Millionen Mark Aktien de '' Siemens und Halske
A - -G , aus dem Besitz der Familie Siemens in die Hände ausländi¬
scher Finanzkreise , inbesondere amerikanischer Kapitalisten überge .
gangen . Es scheint als .wenn die Neigung der deutschen Großunter -
nehmungen beim amerikanischen Kapital gegenüber dein Kapital .Mangel und der s-bivachen Ausnahmefähigknt des heimischen Indu¬
striemarkts Stützung zu suchen im Wachsen begriff «» ist. Nach der
Hapag geraten nun die SiemenSschen Unternehmungen und wie ver¬lautet . auch die Allgemeine ElektrizitätS -Gesellschast unter amerikani¬
schen Einfluß . Solange dabei der deutsche Charakter der Unterneh -
munoen erhallen bleibt , kan .i man nichts gegen die amerikanischen
Beteiligungen einwenden . Je größer » ielmehr das Interesse des
amerikanischen Kapitals an dti deutschen Industrie wird , desto eherentstehen daraus vielleicht auch günstige Folgen für die deutsch¬
amerikanischen BiMebunvn .

Die AusdehnungS - und KusionSbestrebungen in der Montan¬
industrie beginnen nunmehr auch nach dem oberschlesiicken Industrie¬bezirk überzugreifen . Die oberscklesifcke Eisenindustrie A .-G . l-Kon-
zern Catro -Heh -nscheidt ) beabsichtigt , die Kuxe einer größere » Wal -
denburger Kohlenzeche aufzukaufen Die umfanareichen Konzert ,
tralionebwegungen im M ^ntangewerbe werdsn in Finanz - und Wirt ,
schaftskreifen überhaupt lebbott erörtert . Die bartnäaigen Bestre -
bungen der Montankreise , schon Wied « ? eine Ei 'IMuna der erit seitdem 1 . Mai in Geltung beiindlichen Kohlenvrcise durchzusetzen , wer¬
de» hoffentlich an dem Widerstande der verarbeitenden Industrieund des ReichSwivncbaftsministeriumS scheitern . Wi - brauche » Ab¬
bau der Preise aus allen Gebieten , damit Hand in Hand Abbau der

es« d»ei mit der Gesun . . . . .
im engsten Zusammenhange stehenden Maßnahmen muß das Reichs -
wirtichaftSmilMeriuiil aiVs unverrückbare Ziele stand « im Aug «
behalten .

Vsn Hen BSessn .
WTÄ . Frankfurt am Main . 28 . Juli - BörssnstimmunHSVild . Die

Börse eröffnete infolge der Befestigung der Devisen auf dem Gebiet «
der Auslandswerte in fester Haltung . Regere Beachtung fanden
Kolonialvapiere , ferner stellten fich Schantuirgaktien und Petroleum -
werte höber . Interesse zeigte sich für einige mexikanische Renten -

Giundstimmuna wackte auck auf ^ —
. . . Fortschritte , doch war hier die T .. . ,Am Wontanmarkte stellten sich Pochumer , Harpener . Phönix -

dem G - bicje der
te . doch war hier die Tendenz nicht ein ,

zeitlich . Am Wontanmarkte stellten sich Bochun
Bergbau niedriger , tväbrend Lotbringer ttütte etwas höher lagen -
Caro matt . Bei stillem Geschäft Miren Elektropapier « unregelmäßig -
Felten und Guillaume und Siemens und Halske . sowie Lahmavcr
fest . A . E .- G . 10 Prozent niedriger . Verhältnismäßig ruhiges Ge¬
schäft war in chemischen Aktien bei schwacher Tendenz . Niedriger
stellten sich Farbwerke Höchst und Elektro Griesheim . Au einer leb¬
haften Tätigkeit kam es im Verlaufe in Mansfclder Kuren , welcheunter starken Schwankungen zu le' den hatten 4450—40M . Deutsch -Petroleum 818— 822, Deutsch Erdöl 16.10. Sprozentige Goldmext -
kaner stiegen anfanaS um 18. Sprozenttge Silbermexikaner um 18
Prment . Sprozentig -̂ Silbermerikaner um 9 Prozent . In schwacher
.Haltung verkehrten auch Schiffahrt ^ - und Auwmobilattien - Im
Perlaufe wurde die Tendenz stiller vnd der Verkehr ruhiger . Privat¬diskont 4 Prozent .

Berliner Devisennotierungen . Di «
Notierungen stellen sich wie folgt :

letzten Devisen -

Telegravhtsche Auszahlungen

Amfferdam - Notterdam
Brüfsel -Antioerven . .Cbristiania
Kovenhagen
Stockholm
k'elsingforS
Italien
London
Neiv -Aork
« ort »
Schwei»
Spanien
Wien ialteSt
Wien lD .- Oefterr . abs .)Prag
Bndovelt

G.
Kr .

R-
Sr .
« i .
Kr .

2Z. 7. 2».
Geld Briet

iZA.e -i
zzs .k»
«44 .SS
Lzs .cz
1i7 .w
2ZZ.7S
löS .lv
40A

81«.KZ
es« so
«2».SS

LZ.«7
Sj,öü>,:
W .S7

IZ71.4I>
ZSS.SI
ktL .IS
Lj ».kZ
xzs .iv
lissa
SSZ.2Z
IkSSZ

4» ZV
3ii .se
islicii
SZ0.8S
St .vÜ

tü' i..
«4 ?z>.
SZ.SZ

Z» . ?. so .
Geld Brief

15M .4»
so»m
?AS »
ess.zz
SZ0.0S
IS» .Sg
SZZ.SS
ie7 .m>

4S.4S
szze »
7kg .W
es/ .es
si .n :
L4.SS
24 .17

ieii .es
8S4 »»
710 .7»
7l!0 70
S40SS
iseso
LZ2.7S
1S5 «?

45.SS
ssi .z»
770 .SS

Si .VZ
LS.1S-/.
S4.LS
! 4 .ZZ

Sn »« ftrie . NM «n
<HStten - u . BergwerkS - Aktie«»

« inner « raneret
« ecumulatoren .
« dlerwerl K >»ver
«lleiand - rwerl« .
« . « «
Aluminium
knSlo Sont « uan

Nrb.Mal» .
Bad Antttn .
Beram Elettr. .
Bert , « nb Masch
Berl . WakÄ . . >
« wa Nilrnba .
BtZmarckbiitt « . .
BoÄinm S!uk ,
« öbier Stadl .
Brown Bovert
e; ii»eruS - - >
Ebem « rteSd - im

. « l»er, . -
Daimler . - . .
Dclsauer Gas - -

Sur PMv-
D -ntsch-Ueb -rsee .

. Mlen» « W .
. . krdSl .
. . « aZgl Auer

. Aallwerte . ,
SSaNtn . , . ,

. « isenbdl .
Dynamit Trust .
lklberl . Karbens .
« Isweiler Ber«W
Ktldmübl? Cell
Kelten Wuill .
« ttt Mai» En».
« Hagenau E<>
^ aimoi . Den«
« eisenk v » «w.
Gcnsckow Watt.
»leorg Marten» .
Goldlchmtdt E>«
?>ann.? >^icii .K alt .
Hann . Waa ' vn . ,
L-arven vab . . .
-vaiver Eiken - ,
strich Nuvler . . .
5?5» lier Narvwl
SölS
5ok>enlo »e . . ,
K" li »NcherZl . . .
Köln -Rottwctl .
Koltdeim Cell ,
KviwSuierd. . .
Sabmaver . . -
Laurabtttt « . , .

2Z. 7 . Z» zz . 7. A
SVS. - A2 .-
88Z - »80. -
LZZ.- «ZZ.-
1SZ.7S I8Z -
?SS.- zgl .so

xzz -
SZS.- 2ZZ —
472 - «ZS.-
S4» .—
StZ 7S L0« .—
2K0.- SS, .-.
sse .sa SA .-

büS. -
«4«.- Si8 .-
W .- ÜZZ. -

M .-
ügz .— SR .-
L!>Z S0 S«Z —
Kill. - so ? . -
2?0.SÜ LZV--
1!>Z.— IS » .—
Z09.S!> Wll .so

lSS .üll
17« .-

evüo .- SOLZ.-
tüg .- 4SI . -
SM . - ZW .75
SIS . - so ». -
2Z7.-^ LZg.iill
« s .eo 4M .—
ZN .- AS .Sö
W ?.—
4Z5.— 4lk .-

2ZK.- Laz !-
SVL-- Ii !» . -
ZZl .^ - Z1K.2S
StS . - .201 .-

SM — SSZ.-
ZS«.- SÜZ.-
Zill - ! vt —
87Z.LS »SS.—
S7S - Z7«.-
LSS.- 2« ?. -
Z7S.— 574 .-
ZW .- 4S! . -
2ZS.- 21». -
4W .KI! 4ZS. -
»gz .— Z-?8.7S
NL .5» 271 .-
Igl .xg 1SZ.5H
LtS . - s ^z .—
sez .?s Lö».25

Linde Ei »m. , ,Löwe WerNg . . ,LotSr dement ,Mannesman » , ,Ober-Etlcnbcd , .. . Etsen-^ . Caro
. . KokS-W . . . .
Orenttetn . .Vbönir Sörde ,Rbein Metall .Rvctn . Stablwerke
Niebeil Montan
»iombachcr Slttte
Rülaerswcrke .Sc-chsenwerk
Schlickert Nbg . .StcmcnS . SalSIeSteana Romana .
Ztctt Bulkan . ,Stollb . ^iint . .
Wrk . Tabak . .Var »tner Papier .
Dtsch . Nickel . . .

. Glan, « . <5lberk.
- Stadl Avven

Wanderer Werke
Westeregeln
Nclllt . Waldvof .Deutsch Petrol . . .Pomona

2. 7. 70
ZM .«
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-
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»4».-

Verl . » andelSges
DarmttSd « Bank
Deutsche Bank
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Dresdener Bank
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Ocstcrr Kredit
SieichZbank

Kol »« ial « erte
Ötavi-Anleile . ! TS».

. Genufischeine
In - « . « « s ». Lisenbadn -Akti ««

SV7.-
145.-
SS».-
1S4 . -
>62 .SS
14S .7S

i !ß .Ä

K44S0

14«.-
L«S.«

ILS
'
üS

iA .
' :

» 4.-
«so .-

Tchantungbabn S4i .-Gr. Berl . Strakd . 1A SS
Lombarden —
Baltimorc -Obio . »II .—Scinr .-Babn . . . 420 . —
Ortentbabn . . > —

GchiffadrtSwsrt «
Slrgo .Damvsich W7 -—
Deutsch -Anftr , . 1S7 .7S
vamhg Vakett .

. Stidamerika .
-Santa Damvkichtsf
Nordd . Llovd
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Ststt

S»I-?Ä

Verjodts
M>-

Viianz -Aufstellen
Revisionen

Ordnen und Neuanleaen der Rückier übernimmt
itsverla » «» ersabren- r vo » mann . .Offerten unter Nr . l l .',5Z an die „Bad . Preise.

Neider ».»kv » n.^ iwotdeken .
Zarlkhtn PrSÄ

-
« » « zuleide »,

Hiarls », ' ». e,H - rschstr. 4^.Teleton SU7. UM !,

Stiller TeiiAder .
rasch entschlossen, mit
8—I0 0« > ^ Nareinlage
siir nur reelle Sache ge-
sucht. In kurier Aett lau¬
sende Einnahmen >̂uf

akrc Anged unt Nr.
,1 . 760 an die Dadische
reffe erbeten

Wer leibt zur « ergrötze.
runo eines gut «edenden
Geschäfts

5 — 1. VM M .
mit gut Ainkiutz . Gesl .« nge î . »n, Str . » AJ778
an die Bad . Presse erb .

> von ^nerkeununxen erk >!t i"!i !
Iii! ijber meine bMixe. voriüil^ nsl

^»enisl- im6 lZuzcktStz-Nxarten l
Nvr Zvwts NM « ^ !

eus : kl» b» r>» . sir»sil , Isva ui>6 8ums .tr»
10 Siöllk 12 bei Xi5teken b"/» ^ »b»it .

Vsrsam ! »vvk susv »Zri ? .
LIn Vsr»ui!!> tilliri rii » » '.lernilein gezug .
? erner trisc!t, sjnzetrnll . : Var^ ilgi . Ässrrsn ,
iut im klrsnct u . Groins . 8t0 ^Ic kl> - 7ll ^ ,
pfI »n7str7S .s , k'oinM ^meelcsrko .Z. gi> .! u .
Uober lisn m>16 u . bluniw . w K»
>l> »Iii . Kröv « Au»v»si>I in ^ !-zl»rII !« » <
kii ^ bis 80 -s . sowie Agürsiisn u . 1°sb ? !!^

in sllen l' cei-Ikzcn.
« zr >zlli !ies ? ix» sseii !iSll! > ^ !zksztt . SS

118!?7
>V»Iit« tl'.kgu . i.ki'iin« inI<«!Miiti -dui'j!»e»ti-.2
Ind . i Q. IR « a » dv »'

Dl^ >'. 1^b-t!il»brck ».ls
en zro ». sn <lst^ , «»izorssr. öS .

W eiWWe Blech nerei
— SvezialitSt : Bleibwaren —

sucht Aufträge
in s«mtlichc» Mas ?«« - Rriirel . 11781

I - Chimowitz. BlechwLrenfahrik. Karlst.2v.

Nas - kW »
wetnarttn und sitllsertta. in ssder Vröke ,

werden adaeaedcn NS4Z
Xr >SNv !ZZS^ ^ . IiillSl '

Lhk .

Wer rclbt Segen Prima
M >it>elflche >",,n <i 15«s> .<!.
Piinktl N»!ct,ahlung.
Gell Anlletwte u Nr.

V.'L774 au die Badische
Presse erbeten .

gebildeter
Gärtner

— Gelenend zur Selbst.
stlindiamachtiia gebate »— gesucht. Etwas Kapi¬tal (mögt. - Betrag ange¬
ben ) erforderlich , da Ge -
it -innbeteiltguna Mösl ,
praktiiche Vorschtitae über
käufliche Vbjelke , jedoch
nicht Bedingung
Angebote, nur str ?bsc>-

öresse erbeten

geSNiMÜö NUSÄK - sM
tÄ d̂tioen . bei der

einschlSaiaeu Kundschaft
gut « inaefithrteil A>«7>

slir KarlSrnhe . Br «» s« l .
Ofieubttra geg . Hobe Vro-
nilion - Än » unt - !>? . l̂ .
215 '̂ an 'Sll^ -Haasinfteiu
Ki Raaler . Mannheim .

Mise -Vertre !er
von arol,cr ftirma lSne -
»tal - » vvarate . sltbrende
Kirma der Branche» slir
abgeschlossenen Bezirk ge¬
sucht- Nur Provision , bod.
Einkommen nachweisbar
, u er»ielcn . Apparat >" uf,
vllraesüSrt werden »In¬
dustrie. »Icbvrden und
namentlich ^andw ' rttch.)Vertret . ulilstauüschlieftl.
für die ftlrnia tötia sei,' .
Il » ss !>hrl . ?inaei?otc erb

unter Nr . ä!>7!>a au diel
. « ad . Presse". >

Alteiugesülirte Vsl -
lSveileilll s« <̂ t

kür Ob«»-. Mitte !- und
Untsrdad «» je 1 tlicht .

der bei den Kolontal -
warenaeschiltten gut « in -
gesitbrt ist und nachweis¬bar als Vertreter schonmit Grfolg mtig war .Offerten u . Nr . 4v7taan die „Vad. Presse".

Stärkeres Hier
in ZaK unö Naschen

gibt es wkeüee

örauere « Sinner / i . - O

tt ?ss

Karlsruh -
» GrilnwinGel

Gesucht

»um Anstricken nnd Neu -
stricken von

Strümpfen zc.
sttr ein

Z!W !« » - » ! !I.
Angeb. unter Nr . Il îtti

an die , 5>adische Presse
Ein brave » , fleißige »

« «rvke ?«» « . -Sa « « »
ar >»elt « « s» -vt . (>!uerfr .
unter Nr . 11KÄS in der
^ «fchüstsstelle der „Bad.
Presse".

Wß . Mulem
aewandt in Dchretbma-
ichtne . Stenozravhie und
allgcni. Nüroarbetten , ».alSiiald-Siutritt

Kek . Angebote mit Ke-
haltsansvritchen erbeten
unter Nr 11807 an die
»Ba5 . Presse"

Äelter «. »uverlksfige

ZerliMseriil
kür flottes AZ^ artr« »«
we » Ie>la «k»,M , um so -
fortiae » Eintritt gesucht .
Kaution Bedingung .Nur auSflibrl . lchristl.
Offerten ( <« ek>. - Änivr .litctenloler ^ebenSl«us .
ZeugniSabschr.I, werden
berücksichtigt - 4S»0a
Fritz Lochmann, Rastatt.

TüStineL . ^uverWiaeS
strSitlein alö

Stühe
in grotzen WirtichastS-
betrtcb gesucht . Vluaeb .mit Bild . ^eugniScbschr.nnd GetialtSauiprticheu
iinter '>! r . Il !j4 » an die
. Rad. Presse" erbeten.

Wsshaltmn -Gesuch
Für ei « hie ^ aL» L e d eu S mittel -

Geschäft wird » nr Leitung einer
Kiliale eine tülhtiae , kautwuSsShige

Lades ? hal ! erin
mit 2 sixeueu , weibliche » Hilfspcrsoneu
zum baldigsten Eintritt « csucht .

Rur » uv, : rhcirntete Bewerberinnen
(Witwen mit Töchtern oder Schwestern »
mit ante » Referenzen haben Aussicht
au ? RMeLttna . Schriftliche Nngevole
mit Aunave der seither »,ic :: Taciaieil
defvrdctt unt . Nr . I » 82S die Bad . Presse .

TWiU AiischjileiischkeSHZril!
gcsttcht.

Wiidche «
für leichte HauSarb
snrt aekitcht K»eti

8ö , I bot Gerau
kratze .

so-

Sin v «ar>»S . sleidia .
A« uS « ! L»^ eo . « -« ieh.
k»«hen od . « Siz »» ka «« .
a «k« «v ». Vover Soli «
« . g« t« Vervfl «a « na .
, 80» rt «iees » r . 14«.

sü » Hai S
arbert aufW .

1. AuguN gesucht - Al7 « !>4
KnisrvaZIes vt.

» uf Ansang Sevtemb ,
slei

^ ^ ^
verttiisigcS

da? schon gedient bat . in
kleiu. HauShalt 5«sn»vt .
Daselbst kau« das Kochen
erlernt werden . Sn er¬
fragen unter Nr .
an die ^ « d . Presse

BerlählicheS
Dienstmädchen

sitr SanSdalt und Kliche
gesucht gegen gute Be¬
zahlung . Ku erfragen
von lZ— 2 und k —8 Ndr.
-tt5k!7S" KrieaSstr K8. ort"ÄillicieS 117S4

siir einsacke Hausarbeit ,
und Lagerbeschäftigung
bei bo !:em L̂ ohn sofort
gesucht .
Vachnerlir . 1I7S4

UDlhili gesilcht .
Aum sofortigen Eintritt

wird ein tiiwttseS

AßchenmWsZi
aeivcdt . ilköu

4- Jahreszeiten
H «bsM «ad « 21.

Lunker . intellt^ Maun ,
Z2

' JaVre alt tVerusS
Vrtseur ) siZlht Ätlllülz
»weck » besser . Ausbildungim Ariseur -Kcmerl.'eNübereS »u erfahren
<Zjren <?dia ? - Lücss?^ «

i MolUestrabe) ,Netchtwebr . l . aomn . 11«. a»

Verbeiratet . Herr ohneKinder. <0 sichre alt . auü
?>em Hotelfach , bi » jetzt
ieldfitjndta aewefen ,suS»t Vcr ' ra « «Nssost .in Hotel . Restaurants od .Eanatorium . war sriiber
schon Direktor eines Sa¬
natoriums . oder auch
Stelle als » iliallelt . gl .welcher Branche , hoheKaut, kann gestellt we rd-
(Aefl . Offert , unter Str .
BM7 » an d. Bad . Presse.

Energischer, verbcirat .,venfionierter WiNtSr »
»ramt «», kiuderl. ?,«cht
Stell » « « als »l

HaNverWlter
für bessere » HauSerund -

« Karl »-ltttck od . Villa i^
ruke od . Umgebung geg .
freie .SVobnung . Derselbe
ist Schlosser mit eigenem
Werkzeu« . Off. U . ÄI77Z4
an die . ^ ad . Presse".

DmtMhrer ,
ledin . mit prima Rese-
ren»«n . 4 G-cmestcr Bau»
schule, gewandter , flotter
Zeichner, sowie firm aut
»aufteile , such « passendc

üZertiauenSstellvni , ai '.I
sofort oder 1. Ol « 1S20,
auch auShiltSweisc.
Anfragcn u . Nr. B3S73S

an d ie Bad . Prcsfe srv..
Cl?M!sfeur . mit guten

AeuSn. , led ., siicbt SteNe
ier od . auswärts , siir
uxnS « oder Lastwaaeu,

werde auch Nebenarbeit ,
machen Angebote u . Nr.°W7S4 an die VÄische
gresse erdeten^
?>ür je . Mann m . Neal!-

aqmnaiiumbildnng wird
kaufm . Lehrstelle
am htefigen Bla ^e in Na -
briktietrieb «,es'«eSt .

Ossett . unt . Nr . 1181 «
an die . Bad . « reffe ".

TtltfsMis
' » cht aus sofort od . sväter
Vt »K « in grök . Betrieb .

Ana . unt . Nr . B5,840
, die „ Bad . Presse".

TitchnaeS. älteres

au» auter Familie , im
HauSyalt . Nädcn .Büqeln
zc . durchaus bewandert ,
tucht ver sofort aeetgnete
Stellung tn <,utem <>aus « .

Angebot« >unt . Z177Z7
in die . Bad . Vre/e ^

post al »

j Büro zn vermiet. j
Anfragen an

Lameystratze 49

'
ausche

SfiimmorwobZia . m . K..M >ivlvÄra . geaeuS —? »
Sterin,rn >

Anaed . u . Nr . « S370«
« dt« . Badtsch« Press «"

WchüMgslM
MWüdeim
S Zimmer m . Mansarde
ingut . Vage Mann ^eiin»
gegen » oder mehr Zim¬mer m . Man ?, in Karls¬
ruhe. ' Angebote uuterNr . BüZSSS an die . BadPresse".

MWlWiMli ! .
KarlSruÄeHetdeldera

Tausche meine schön gc-
ligene 3 Zimmcrmokmq .tn Hetdelbera gegen eine
ebensolche , evtl . auch ar .
S Kimmerwodnun» in
Karlsruhe .Augeb. uut . Nr . Z177ÜS
an die Bad . Presse er» .

. ^ Tausche
schöne Aimmerw .ad . Tpeisek . . Maus ,Gas am Bahnkios flret-

bura geg 5>- f, Ntmm .-
wobng, in Kar^ r>!de
Nngeb. unt Nr . A >7-»-t7
an die Badtscb : Presse .

Von Ptottftesm—Karl » ,
nibe. Schöne 4 Limmer-
wobnunn gegeu eine
» Zimmerwolmun» ml «Mans in KarZsn 'ge »u
«mischen gesucht Anaeb.°!^»enk>aib . V 'nr- t>- !m .
Erbprinzcnstr .- 24 .BW28

Wer tauscht
seine 4 .̂ itnmerwohnnngin E .W . - Etadt
s ^»ö« ? tNi»iika«de « »»- ohAuna in gut . Hanse.
S »er. Zimmern . Küche ?
Anaeb. untcr Nr . l >4?4
an die „Bad . Aresse ".

Aufl . Au« , sehr schonmöbl. Wovn - » ., in«m«r .clek . Licht. Valk.
>>.Ein,elmieter nbzg .Gies - n . D rais '! » . 10. II

an bessern Herrn zu ver¬mieten . Ar «edrichSo ! aNNr . « . III.. Mater . B» «-

an solide Arbeiter svwut
«u »?s » »uiet «« . Z17747
KornmiiLer . Ettltngcr -
strakeZl . varterre .
Sn

F -mdhaus
t . Sckwarzwald. Station
der - HSllentalbalm. drei
möbl. Zimmer mit Kurve
u Zubehör an kleine
Namtli»^ di « wadrend d .
Anwei iibeit der ffam d .B -stvers lz—z Monatei. Jahr ) die Küche für
diese mitbesorgt . abzu¬geben
Anfrag. unt Nr . Z177 -°>4

an die Bad . Presse erb .

Snche kleine , belle
V / «» r Si s k ii t t «

lWeststadtl
RosmartaowSkv .Lessingftr. 40.

Lagerraum ,
trockener, im Zentrum d.Stadt , sofort »u mieten
gesucht
Angeb. « Nr . BZSLSt

au »te Bad . Press« erb.

ß. s »isn
oder 2— s Bürortiume .mögl. Zentrum , sofort »u« ?>. t»n >icsu «ti -.Lfterten unt . Nr . ZI8SN

M " . ..ail „ !k!ad . Presse".

1 LMMM
« im Aufbewahren von
Makchtuen l liegend Weit -
kradt » gesucht . B ?» 77»

lstalielt -beraeritr . 1.
7 öder Mehr -

zkminer -WohNLug
von Oberstleutnant gel .
WohnunsSamtgen . Off .unter Ä?r. BSS7W an die
„Bad . Presse".

Bon kinderlosem Ehe -
saar wird

i ZS» ts- Äds«
i» besser . Hause baldigst
gesucht . Angeb unt . Nr.BLW7öandie BaS .Preiie
Beamter- bterder ver -

ievt, sucht sofort oder
bis 1. Oktober
3 ^

4MWWOng
Weltstadt bevor» Miet¬
vertrag wird sofort ge-
nek.nitgt , da beim Woh¬
nungsamt al» S - vorge¬
merkt. Auch Bermittelung
erwünscht .Angeb. unt . Nr . BZ3Z72
an die Bad . Vreffe erd .-

I

mit Zubehör von kinoer-
losemEhepaar in besserem
Hausez» »« ic . l:ng « !nevt .^

an
G - fl. Ana. u >>tr . Zl77gl

die . '-" ad . Presse" erb .

?7K« ? llßck
tn nür gut . Haufe von
allein !!. Dame sofort
aes » ljit. Angebote unt .
Nr . Z17548 an die . Bad.
Presse" erbeten.

! , 2 oder »

TÜMIiKEI »

»er sofort zu mieten aef.Offerten unter Nr . llSSS
an die „Bad . Presse".
Mi - Vlt«»t. Mod » » « « d

ÄK>l 'ü ?z >srner
evtl . Uüchenbenüöung, v -
jg . Ehepaar ohne Kinder
sofort od . tvüter gesucht .Angeb. unt . Ztr. B »S4u>>
an die Bad . Presse erbet.

Junges Edevaar <Be -
amter > sucht gegen gute
^ czahlniia c ! z» « mmSb-
lir "tsv Zilnt « «« auf so¬fort oder 1. August. Lageegal . Angebote unterNr . BZz «S4 an dte . Bad.Presse' erbeten.

SuW ^ .« n'g . i -
Karlsruhe od. Müblba >
Beamter lü Verl .i . BoM
Wohnungsamt dringen»
voraem . Angeb. u . Z177S>

die . Badtsche Press«.
Beamter sucht « sosort

oder 1 . August
mMlisftkZ ZliMSf
Angeb . mtt Angabe

^
d^

Sress «,
Mietzinf.-S unter
au die Badische
Möbl . Zimmek
von Beamte » mit odeZ

an ?.̂ .W ^ / .-F

ohne Pension ver Anaoder lväter aesucht . G«
Angeb. unter Nr . Z177

vitbsch msvl . i oder
Zimmer auf 1 Aug.

Angeb . unt Nr . B?. .
an die Badtsche Press«
erbeten .
NWertes MM !
von kansin. Direktor . Vitt
auf Reise , sofort a«f>» <t
Sage gleich , bess . Hau»
u Familie Bedingu» '

Angeb . unt. Nr ZI ',
an die Bad . Press« e>

Gut Ml . ZiNAer" ' " lmtefr a«!t
aus sofort von Beamtl

tibe Durlacher To ^
Offerten unter B

an die „Ba d. Presse*.
Ä ! bbl . Zimmer
von solidem Herrn
sucht. Angebote m . Pxe 'Heinfiel , frühstück, unie »

' <77W an dt« ,. Ba>" erbeten.
Gmmöbl . Zimm ^k
mit elektrisch . Ltcht voi«
ordentl . Obervrtman «/aus 1 . od . IS . Sevt . gesuA>!

Anaeb. unt . Nr . Z >77<«" " Press«"an die „Bad ."
l od . z schön möblier '

Solid lVrSul sucht et»'
kv°?nn^ W '

m? t̂ E
ston . Angebote untcr
V-I3888 an die Badti»«
Presse erbeten .'
Lmes ZinluiÄ

' » . schönes . mltSoL :
nbett.baldmöaltw ''
teten
ebote unt . Zl77s"

groi?eS . . .gelegenbett .
zu m ^ „Angebote unt . Zi7 ^
an dte „Bad . Pre sse

Auf SbftPt
oder sonstigem Landba »?
mtt grotz . Garten s« Aerbolutiaöbcdürft .

für l«na.
"

S .̂ !
rbett «'.WÄsiö «. «Mtiarl

wünfcht.» Angebot«
N . K7h,an dt« .

EM «eritii »»» Veßrüe
«—S Biiro -Rlittm « tn zentraler Lag «, Nähe

Gut möbl . Zimmer
mögl. Wohn- und Schlafzimmer , von Herr« loio^
g«w » t. » ngei . unt . Nr . 4bAZa «n dte . Bad . Vreffe '



« - . « rv .

ZZsM - Ssrwn

kei sckSnem Vetter

Ssmrtsg , 6 » n 24 . UvN 6 » .
»bencls von 8 — 1IZ vdr

XsnisrS

6es >sll »ikvereins Harmonie .
» itmix : Herr iwgo kiurlolpk.

vi « Lintritteprei »« »W6 ckto tidUeden .
^ ued dewi Sesned 6«» svdllekan l ^ ü ,
6« , >̂ta6t « arten , Mersartenl vtr6 6er

« nslk - usodlaiz erdoden .

Lei »odlsedtsin ^Vetter läUt «I» »
^ ov - ort eu ». I17ZS

tt

Mee
„

co ? 5v

vorl . Ior « siRrÄr . 2S llm -1. lor

Wcli liiiostler - IiiiiiMs
I êituns : ? . gaasmaan .

liNIN ?NWM zd Z-Wlsg . llM Ä .
Auftreten 6ss delledtvn Lnmoristen

l ^ srss kTesss
Laiierndes beliebteste Vortraeskünsllenn

I ^ IN Ssltcd 'VV . Loukrett «.
^ nlao » ad «n6s 8 vdr .

^ d < Mir : I5ao » tI « r > Il «»ii»» « rt .

a . vovll » » vS riasedea - Wela «
Lavo « . ? ee , SedokolaSe . Kakao
Oiv . Knoden pr .
Spe ^IallM : üalt « blatten . vraten .

vm rsnslxton 2nopruod bittet :

kesiker V . ( isdriel . I 'el . 2514 .

MM . ZI ! 7SZ

llnlsa -
lgeslek

Sptvlpl » » i
vom 8 »m«t»o , 6«>> 24 . bi» sinsoiiliesssk !«

Montau , clen 2ö . juli .

8tusrt Wsbds 8tual -t Wsdds j

llle ZldiilS

S « SllSM

3 » . MvlAiM eZes bkMwke .i WkiNIvs -

8tuart ^ Vsdds

sLrnst kvivksrj

8tuart >Vsdds 8tua »-t >VsdbL !

Server 6as xlSnrso6e I ôstspiel :

vis 8eebsljnixe

Sonntag . 25 . ^ ull , aackmittaxL 2 vkr ,

Im -, 8MI- II. ZMIosI
llsr SsSlzellsil goeli8l ! >illleii

aa < ciem i1ocd » cka !- Lportpl » t » ( p » s « oentarten ) .

» VW :

l
'
urnei -iscke VorLQKrnneen .

Xd Svdr :

l ^elcktatkletiseke V ettkümpke YIiiedMwlckmWkiil

« » ckv « « ma puLdall - Vett8pieI .

faustdall . Lcklaxball , Hockey . Dennis ,

Schwimmen . Linreivvetturnen a . Vorkümpke

Zamstav » w >6 3 « mt»» «vuutlla ». 1I8V4

»( onrsrt (j « » ^ u » ik - V « r « ln » „ » « rmonks - .

SttWlat » z ltltc. ^ Stvdpl » t» z Sl » . ^ Svdwi » I lwt .

>ss .

Km - voed 4 ? - « e ! vlensta « lot - ter !

» er SeI »re « Il « i » cker I >et « ktlvvi

ZI » s Vsir » l » li ^
s

I / ver ro5 «« ^ e .
^ ^

^ 6 kiesenskte
> » > ^ ^ vis rote LekeimüctirUt . ) Iis ?»

-MW

keslclsni ^ Icktspisls

Vislll » kras « v 20 .

HocjimtoresZTllt spann « löss vnun »
in v Xttmi mit

Lskkor Qsrona

u . tte » r > » z IZsSs
in 6 » HauptrÄI «.

? ora«r «in »Ko « ncl«s , 3 »kt . l ûstsiijel

kllMkrwM

SokIII « rstr . 22

KUMerlikIik .

Lin Lp>»I von I^»b un <Z
» i<Z in b Xlct«n von

Kerl Lvtinslilsr .
In 6sr llanpttolls <1>s

berMuvto MiruLv »
Iv » n ^ n6oi »s » n .

Sovi « 6», »ISn« a <Zo
l ûstFpiei :

Isz MMch
in L Xkton , mit <Z»r
derlllunwo K0n «t>«rin

Vsllz ^ Vsrs .

Kals <grstr . S .

Der doekäramstixk , » n-
z»tion«IIsV? jIZ^ «Ztscdlit^ :

I . Vv «
in ^ ^Xt«n . — Original »
Xnkmlkmsn im Innern
^I«xcko». — Tin xl»n »sn6
eespi »It«rlnSi »nsrMm mit
te»s«In6sm , kockiotar « -

« mt«m Inkalt .

? » nor als Beiprogramm

KelilmIIe Klsd « .
Zpaoo «ll6 «, Drama in

S Xlitsn mit U84S
Sltrj » » « II «»rvvit » ,
Äs borakmt « Sokau -Pisl .

in 6er Hauptroüs .

Maschinen¬

schreiben ,

Stenographie.
Schönschreiben ,
Rundschrift ^
» teilt bei s» « « ll« r » « d
«rtiudliSce « » S »tld « >t«
« « » « Sdiaen Preise «

Lehrer Sirsllü ,
« » » « enft ». I «. Iii .

T ^a ?»- und Abendkurse

Ißstsi - Ksttsurant

K07K5 « ^ U5 Z

- Vkolrietr . 2 Inii . : I»»x « aas . ? « I. S «

Gründl . « nSbilba . für
^ »Illllilik . WU . WM

Nette » « » . 27 . IV l.

W » - Sit « W «
»u mLtzta. Preise . 8177S7

No6erne I^ ciitspieldlltms
! t-sori 'snsti 'ssss 11 . k? uf 2S02 .

I ûstspis ! in 8 Xtten
in 6er llauptrolle mit

kis / ^ » llol 'f . US « !

zu » keiitv
ller neu « iVoeiien » Lpielplsn mft ämn

lntervssantsn iisgaodevic - film

OKKMbZ

Zik M3IWW äkZ Uküsedeii vom iüeii.
Drama in k Birten von

fl » n « grawlsrt u . ? rivävl Xölmo .

Mardsiter kür 6sn vissensodaktUok . ? «il :

I »r « r . I >r Uv6
^ « k » . VmlauK

In 6en NanvtroNev :

jll ! Slvktkkdkr unä kls ^ kllök .

IIa» Serlinsrlagdlstt v. 27 . 1. 2l >. »vdroidt ^

, k» ist einer 6«r interessantesten ? ilme ,
6ie i ?ir in letzter ? sit »n seken dekamen ,
sckon allem vexen 6er srotiscksn llm -
veit , 6ie I ânSscdakts - u. Nermokve au »
6em Vrval6 . 6 .s in » amdur « mit rroller
?Iaturtr«us ankzenomm . vsr6 »n rannten .
Xbsr auek äis rem « ? i>mdanälunx an » cd
kesselt äurck ikren Weiseken , menscduod
sin6rue >lsvo »sa Lutwin . DsrsteUsrisck
vur6e unter 6er flexi » von kritz Lern »

Kar6t ^ uszeisiekne !" '« eeleiitst .

ivonMsibMSi
Lerodmt » üsitgenossen im kÄrn.

5 Serie .

w Mgrelck furk ! vk ! » l! .

kUmkomväie , 2 ^ Ilte.

r » i r : . !

1S3 . 1 « I. 2S3S .

I ,nm>i,»min >»»»» »»»an »»« n"»»»»n>nnu»„ »,«»» j

<S» n »« t » s t »t » IVtenst » ? !
— Un« !c!srrusIIvk nur 4 leg «

Da» neueste Xdenteuer 6e , vervexeosn
Xsister -Detektiv »

vss LssieM

Zm ZWisZs ! .

Deteictiv-Zakanspiel in 4 ^ kten .
Hauptdarsteller

Lll . IiMMkr v . UargN karii ^ .

In 6iss «m intsresrsnten Abenteuer ? re6
Ilorsts , in 6em vieöer seine kesckick -
liokicsitu . Xombinationsrade triumpkisren ,
vi » er rv ?«i IInsckuI6ixs rettet un6 6ie
mensckUeks l^eseüsokstt von oinsm ver -
dreekeriscksn In6ivi6iuumdekreit , vsrkolxt
man »eins interessanten Arbeiten immer
vie6 «r mit »temloser Spannun ?, 6is 6em
Ln6 « »u auks dickste xestsixert vir6 .

empkietüt

gNkn dllrgerlledkii « lNsgllsed von 4 M . sv

unli lÄvkkaltigo ^ dsnljksrtv

Kutvs psekori d̂i -äu , vier vom ? sss

sowie »Honingo «' kell .

Kuivn Soknvnkaftev un «i Kuvkva .

pi 'ima offonv o . sslssvkonvslns ,
'/ « I- tr 4 kllc . »o .

In 6er viele :

Xeln V^vilurvan « .

I» IIII»U» » » » >» I» ,UlNIIl » UI» » » » IIN» » » » I» « » »iIIII,II1

11M5 -

2um KkvZngoStß
"

»
HV» IÄKorH »» tr » v « SS . TM

Vut dorzMliokss un6 >« ! >«! « »

IVvIa » u . vioi ' » M » siaul ' sni ,

WM MIdWl IIüIM w !» >

SöiiZüiil Ziilö Ii. siüHlislüSs »Mi .
» « IdstgsIleUert «

. v » « WUdc. » V0 » » .

^ Vutvn untt /U »on «ttiaok
^

La6 . finan ^ - u . Immobiiien ^ eZ .

^ Vurn » t ? «

Käkl . 8KUNL . I^ elkenstrsöe I>lr . 15

unter 6sn wilsntesten

Le6ioeunesn « bjekt « -̂ rt . K .

WaS ist dUttgee a «« » »d «n ?

MM
" pAkl - NAlt KUMMI ^'

erst ! ! , Jn - u . « uSlandmarken »u bM asten
Preisen und Zttvntage in « igen . Werlttatie .

S ^ « Ztts

6ie delisbts ? i!m -Diva In ikrer neuesten
? ilmscdapsunz :

VI « km im IIM « rHiit

?!in lustiger Lke -Roman in d XIctsn.

Dieses Mirklick auöeror6sntI !Lk amüsante
? ilmspi »I packt 6is I6ee von 6er keiteren
Keite u . scdiläert äen LonNikt 2v?isck . - vsi
Lkezatten , 6ie be !6e 6en xlsick . Leruk aus -
üben u . äen Lkrxeiz Kaden , sick 2u oder -
trumpken . Das seklimme 6ab«i ist, 6all
6i« dlläkabscks keclitsanviltin v»r-
sekielZentUok 6sn ? ro?ell 6er OeesNpartsi
ikres Uannes ru vertreten kat un6 6 >o
kliodter so eekanxen nimmt , 6alZ sie 6en
? roreL esvmnt . ^Vie nun 6as Ltüek ru
Ln6e iükrt . vir6 in vielen komis -ken u.
keitaren Lienen eezekiI6srt ver6en . Linen
Ksrvorrailen6sn ? artner katte I.otts k̂ eu -
mann in lk'slix Üiasvli . 11872

franzlZerlinLer . I

WvllZlt b. « .-Ksllki, . » ^ äd
'
n «

vAtdiill ! Ii . Perlon zum . . kedZtock
"

» errllodsier Xnskliissort . LAS ««
VorÄisliods dürssrlloks Ilüoko . Heins VVeine.

IWiZies Pensionspreise .
SroSsr Saal rur Xddalwne von l- estliodkslten .

Der neue Ivdader : Illsli ». H

liustkurort gaiMloch
kssikof — Pension Hii

Telefon 8. « esiyer : IV« « «!» »-!
kwvsieblt sich Erbowna »bedürstia - N bei vorjügl
Wer VervSeauny

Hohen
Z zollern
nsoi »

er :

Metallware » fabrik

M irmzöiWe MUMÄwMms

»Isllrris »
bietet a« :

AmM IiiziüsI - IiülVeiii

r ^ iter otine Steuer ab Keller
w

"
Abl «

"°
Nb . . s° l ° n - - v - rlebr - sreier « . - ,at

reicht . Verkauf nicht unter einem valbstllck zu
zeitaem «»en Vedtnaungeu . « 17V77

Zu wenden an Herrn ^
L . Koiksoltvi '

»
, . V .

- « adUch« Press « .

ktruft

an die

2u » « knsl « ! E tkurs

(Schnitt,eiSnen nach Matzl . A77ZZ

A ^ sdlld » »»gsr » »« . besonder » für NSberinnen -

tm S » sid « « id »a sämtlicher Damen » Garderobe .
» aur « d » » e » 4 Ms -Vr « . — —

Joseph « Rolte . Belfortstraße 17,n .
Lbsolventin d .TtrakburaerAkadem ^ Wcbrmeister .

llsMkliMektioiüdM

Vildelmstralls S4 — kernspreoder 184k.

I ŝut SesodluL 6er ? ret »koininlssloa

auf sAmtl . Artikel

ts ^ Iiciien öecjsrks .

Ferienaufenthalt . AZ ^ s »
Welche Samilt « im - - w ^ Mald würde einen

N iüür , Knadcn ^' äbreno
Crdoluna ausnebuien ? Äi .a- dvle mtt P . c >sanaaSe
--ot . Nr . USS7 a» die . « ad- « reise erbet «» . Le« t>» » e « re « t. » ua

WWVWWWWMWUWMMWKWVN « »

LesckMs - vebernskme .

I . ^uli 6s . ^5 . ülv ? 6az

kVizsus WkelMölie

M ^ wateo vom XIt>- 5 Xmilt-n « » <ter
«lllb - tiado» Nolrlio »

lcSutllck In meinen 3e5it ? Uber vn6 vnr6e von
mir einer xran6Iicdell Renovieronxi vvter » o « en .
XIz devLkrter f 'acdmann eleude icd . allen

xyrecdten Xnkoräeroneen ru entzprecken an6
liÄte 6e » dold mein ttau « Kesten , empioklen .

(Zuto . roinllck xedaltone
mit voller , auzlcömmlicker PM8I0 » - n an ? e -

mossenen preisen Steden nc>ck ror Vertllenn ? .

XVLNL un6 dieten in > usv » dl un6

Ynalitkt eleied Vorziilsliekes .

mit reir . Xllssicdt
aut Lttlineen , 6ie ^ deinebene , ttarät u . Voxeseo .

Vereinen unä tZesellscdakteo Steden
0I ?08SL un6 ?nr Vertiixune .

Sonntazi » von >?^ 8 vdr

! Z erstklsss . Künstler - Homert .

1187S

^ iZentümer : Karl kü6iZer .

I 'elepdnn S7.

In »»NU»»»»!, » villi

^ ZslZs . Ktlü
'
Nesßiü -

! » « ,„« », Sliiiittii» v in »»»««

Venziizsabknil

Sctiülsr - Ke ^ atta
In S « »Setd « ? S

8 i. vdr .
wssWiiunij ^ uMM ,

Damenhüte !
werden garniert , moder¬
nisiert und sauder um -

earbeitet bei jtej «» « « .
tartttr . SS . I . ^ ,7474
Kind «rkt « is »r , R

l»e « a » züg « .sow Wal
z« m Awsdesser « w ^rd
anaenommen .

Wartenltr . <. g. et ., l .
117V7

LeknssÄsi
'

BSZdSZan die Bad .Presse

w WsÄMÄk
Solienstrasss Si>.

24. ^nd?
^

vo ^ ^ ^ ?kr ad
SvnmtÄÄ

25 . >lrili . van 11 Ildr ad

2K. ^ uli . von 4 Udr ad

ftei ^ egk
! »

'/n radireiakem kissnod
Ia6et sresdsnst «in »««

ll <?« ri « « r «Ii »

. . . . . .sürArbeitSbolen
ueften » geeignet , liefert
von Mt . W .— an

ZI7KSN
Si » ö « . KarlSr -»b -

>5N Karlstr . 7S . II.

ZisZ, » « :

v » <bst « fitr

x » « .
"

? Z
Barvinen . 1N7SS
S . Axelrad , .N .

Essenweinstratze

Versteigerungen
und Tarationen führt
prompt und billigst au »

Ii . ^ c!korr » s « i », .A » kt,onator . .MM »
Blnmenftr . I ? , T ? l . KS10 .

Primaner
anerbietet üol> als Reife ,
bcaletter sur etwas iün .
ncren Sckiüler wiibrcnd
der ffertcn Segen an « ?7
wi>ffcnc Vcraütuna nach
N ^ crciücun » )
Angeb »m , Nr BZ?S<2

an dte Bad - Bressc erb.-

Kaufe
?5

-
r
"
. e ^ 5tV

°
Ä8W

A . Schap ^
« 7 I « lssrktrsvs " 7 ,

lTiiig . Walövornitr . !.

Grammophon
mit Trichter u . Platten ,
aeaen ein « « i >« wethe
Bettstelle od .Damentabr -
rad umzutauschen ^ auch
»u verk . Aug . u . Vk!ü8S4
an die . vaö . PreNe ' .
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cebensmittel - Vsrtsilung
für die Woche vom 2S. Juli bis 1. August 1320 .

Die Verteilun » erfolat aus die neu ausaeaebeneu
Marlen . Der Nundenzwang ist dabei vollständig
ausgehoben , ausgenommen für die in der bisherigen
Weise auszugebende Butter . Die Anmeldung zum
Bezug dieser Butter hat in den Fettverteilungsge -
schälten bis spätestens

Donnerstag . den 2S . Juli ,
zu erfolgen . Die Geschäfte haben die Bestellab -
schnitte sür Butter bis

SamStaa . den 3t . Hlult .
in der Markenrückrechnang abzuliefern .

Wir macht « daraus aufmerksam , daß die Ge¬
schälte Mr die weiterhin rationierten Lebensmittel
wie Zucker . Teigwaren , Haserfloclen und Butter
jeweils aus Grund der abgelieserten Lebensmittel¬
marken bezw , Bestellabschnitte beliefert werden .

Die sür 14 Tage gültig : » roikarte Nr . 1 besteht
aus 4 Abschnitten zu 750 Gramm , einem Abschnitt
für SauShaltmclil und 6 kleinen Abschnitten ftir
» rot oline GewichtSaufdrucl , Der Abschnitt lür
Sauslialtmelil Nr . I wird mit 250 Gramm Brotmebl
oder Z4V Gramm Brat eingelöst . die 6 Neinen Ab -
fSmitte mit te 50 Gramm Brot .

Selbstversorger der Stadl Karlsruhe , denen bis¬
her die Lebensmittelmarken durch die Pest zugestellt
worden sind , haben dieselben bei der diesmaligen
Ausgabe bei der Kartensielle ( Kassee Nowack > Schal¬
ter 4 in Emvsang zu nehmen .

I . Zur Verteilung kommen :
1 . Vollreis 500 Gramm zum Preise von K.so

gegen die Marke Nr . 1 .2. Bruchreis 5W Gramm zum Preise von ö ./<
gegen die Marie Nr . 2 .

I . Manioca 250 Gramm zum Preise von 2 .2S^ k
gegen die Marke Nr . Z.

4 . Rolllten 500 Gramm zum Preise von 2 .SV
gegen die Marke Nr . 4 .

L . Linsenmehl Gramm zum Preise von
1.25 gegen die Marke Nr . 5.

k . Speiseöl 200 Gramm zum Preise von e .so
gegen die Marke Nr . 6

7. Aucker 666 Gramm zum Preis« von l .sg
stir 1 Pfund gegen die Marke Nr . 7.8 . Gebäck 1 PakiU Zwieback gegen die HauS-
Haltmarke Nr . 1 ^ . 1 Paket Zwieback u . 1 Paket
Kcls gegen die Hausbaltmarke Nr . 1 v . sür ein
Paket Zwieback 1 .55 fiir > Pale « KekS 00

A . KuMthonig markenfrei Zum Preise Von
7 .S0 sür 1 Pfuud -Paket und 7 .20 sür
1 Pfund lose solange Borrat .

10 . !? ett ^ Gramm Kokosfett und 125 Gramm
Svcisefett zum Preise von Z.25 für te
125 Gramm gegen di « Marke Nr . 8 in den
Metzgereien am Mittwoch , den 23. Juli .

II . Aett Kopsmcnge 150 Gramm und zwar
Nr . 1—1K0 SV Gramm Butter und 100 Gramm
Margarine , Nr . ikl — 252 150 Gramm Marga¬
rine gegen die Weltmarke ^ und v 143 in de»
Feitverkaufsstellen Nr . 1—K2 Dienstag , den 27 .
Juli bis Donnerstag , den 29 . Kuli . Nr . 63
vis 160 Donnerstag , den 29 . Juli bis Sams¬
tag . den 31 . Juli . Nr . 161—252 Samstag , den
31 . Juli bis Dienstag , den 3 . August 192».12 . fleisch . Rationierung des Fleisches bcstcht
nicht mehr .

13 . Kindernährmittel l Pal -« , u soo Gr
zum Preise von 4.60 und
Kindermehl „ Radols

" 1 »»
250 Gramm zum Preise von 2 .30 gegen die
Marke sür Kindernäbrmittel Nr . I .

H . Die Rückrechuung der Zuckermarken erfolgt
wie üblich ,

III . Vorgesehen sür die Woche vom 2 . bis 8.
August 1920 : Saserslocken 250 Gramm , Manioea
250 Gramm . Erbsen 500 Gramm . Linsen 250 Gr . ,ReiZmehl 500 Gramm , kond . Milch . Puddingpulver .Karlsruhe , den 23 . Juli 19Z0. 11866

Nahrungsmittelamt der Ttadt Karlsruhe .

l->ookfoln «

fonöant - OkocoZsöe

bekannte ?>sktrlcs tt ?V7

12S gr. Isssl S.70 . I^IK.
---- - ----- irlsck eingetroffen bei -- -- -----

Evvi '
g Lokmicit , keiitslv « ,

Xaiserstk -ss » « LS . I '
olsfon 2303 .

LuijelZschuIe ües Bai ! . Frallenvereiks
Die während deS »u Ende gehenden Schul -

lahres von den Schülerinnen der Anstalt ange -
tertiaten Handarbeit »« und Zeichnungen sind
am « onnta «». den SS. J « li von S—« Ul, » in der
« chule «Otto Si »ch» straße 5 > ausgestellt : zurgleichen Zeit findet auch eine Anssteilnna von
Srzenanissen des Koch - und Vanö » pU « n « S»
nntcrriSzts statt . Wtr laden zur Besichtigung
ledermauu freundlichst ein . 1178Z

Karlsruh «, den ZI . Juli 1920 .
De « Verstand der « bteilnna r .

M !« « .

Zagd - Verpachtmig .
Dte Jagd auf der abgesonderten Gemarkung

Hardtwald (nördl . Teil des ehemaligen Großh .Wildparkes ) und auf der abgesonderten Gemar¬
kung Slutensee wird am
DieuStaa . den 17 Auoust d AS, , vorm . 10 Übe ,tm SchlivenhauS bei Karlsruh : (Baden ) im Wege
der öffentlichen Versteigerung auf die Dauer vou
6 Jahren in 3 Losen verpachtet und zwar :

^
LoS 1 : Begrenzt im Süden durch die Abt .-Lin ê

und die in gleicher Richtung verlaufende
Varkgrenze , im Westen durch die Parkgrenze von
Löhe 111,9 bis zum FrtedrichZtal -Ltnkenhcimer -
sträßchen . tm Norden durch dieses Sträßchen , tm
tasten buch die Grabcuer Allee mit rund 752 t>a
Wald .

Los Z : Begrenzt tm Süden durch den Kanal , tm
Osten , durch dt ' HaNsfeld -Blankenlocher -Landstraße
und den Parkzaun bis zum Blankenloch -LeoPoldS -
dasener Sträßchen , tm Norden durch dieses Sträß¬
chen , im Westen durch die Grabener Allee mit rund
700 b » Wald ,

Los 3 : BcOreuzt tm Süden durch daZ Blanken -
loch- Leovoldsbafener Sträßchen und die Blankcn -
locher Gemarkungsarenze , tm Ost ?» durch daZ
Blankenloch - Stassorter Sträßchen und dte Gemar -
kunasgrenze FriedrichSta '-Hardtwald bis zum
FriedrichStal -Linkenheimcrstrilftchen . im Norden
durch diese ? Sträßchen , im Westen duch dte Grabe ,
ne - Allee mit rund 790 Ks Wald : außerdem daran
angrenzend die abgesonderte Gemarkung Stutensee
mit 98^iÄ0 da Wiesen » nd Aecker,

Dte ^ arstwarte Karl 0eß III und Kunk tn
Eaicnstei «» und fforstwart Navel in Linkenheim zei¬
gen aus Verlangen das Los 1 . die pforstk 'art ' Karl
Der> ril in Eagensieiu . Hosfmann und Psattb ick' .' r
in Blankenloch das Los 2 , die Korstwarte Barie
unn Herlsn «n ^ riedrichZtal das Los 3 vor .Die näheren Bedingungen können jeweils Mitt¬
wochs und SamStagS vormittags von 8—1? USr
auf dem diesseitigen GeschästSzimmer , Schlaft ,
bezirk 16 . eingesehen werde » 11850

Bad N-orrtamt KaNSrub «—Hardt .

Versteigerung .
» l «i,ata « . b «n 27 . bS . « tS . . vormittaa «

s» lld » , Slaxmelsterstr . 44 . ? agervlatz d. Firma
S . v . Dtesfelin . im Auftrage gegen bar :

bestellend in 1 komolett , Nett
Waschkommode . Nachttisch . Kleiderschrank ,Svieael . ^ Tevvichen . S Stühlen, » Bildern , Sofa
Kl » raarderobe ,

« ad », «« » »»», BaSoseu mit Emailwanne .Di »» st » i>t «n,in »m ««. 1 kompl . Bei ». Schrank .Tisch , Walchgestell . I Koffer , ferner : 1 Hau » -
avotdeke . BlumenstSnd . . Küchentisch . Zflammig .
MaSherd mit Tisch , l Konsole , 2 Fahnen mit
Stangen . 11794

B . Koßmann , Auktionator ,
2255 .

^ säer eevkidvliods N818
»( sttkn - vlier - poIstkr - k? gLt

xvirä in

? Äki >I -
8prii ! igfsiIkrüszl

umxesrbeilet ( p .iientsmtl . xesck )
^ ,ddolun » äse sivsts morgens .
^ ^ ,t>Iiekeeun ? aden6s . ^

? dUIi »r»ztr . tv — ? el « ko » K2L4 .
WMlM Mö liZlM ÜWlMil ' . süWMlj .

üutsfdoiten von iVisti -stisn unci k' olststmSbvIn .

. . «mvsehlen billigst « S36SS
S »«» Unge « .

Oer versdrl . ülnwodnsrsodakt von Karls¬
ruhs uuä vwneduuik ciis «resdens Î Iit -
teil i/o « , clall vir unter ksutixem eins

! kijf kklnmkktisnili 11. WkMkbaii
sräkkost Kaden . L33382

^Vir baiton uns In 6e ? ^ okertls -un « aller
in » tZssodkikt sinsetilSei « . Arbeiten Kostens
empkodlen unS lidernskmon insbesonäsre
clls ttsrstellun « uncl keparatur von

nn »! Inntru -

illr «li «

von » »»ei »,
» « Kreil , on -l
Uebvrnskmv von prsr .- llroiiu . fi -Ssardeiten .

<Zeki. ^ uktrass nskmen entssikvn

TvkmZii äii Lükßoi »
« SS .

Slrach - Drogerie , MWurg .
Umzugshalber bleibt mein Geschäft

Mont«g. den 2S. Iutt geschlossen.
RZZL08 ttrit ! vus » ,r .

VmikrWgkli

empNskIt m rcrölZter Xus -
vanl nu bedeutend ermiilZi »

ten Dreisen 11830

lksIZe ?zt?güe 12Z.
üsparstursn an Xiaclerveaxen u . Aukieden neuer
lZunimi 'reikev virci soknsll u . billiest ausi ?sfüdrt

Heirat.
Landwirt . 29 J „ evgl ..mit eigen schönem Saus

u , Landwirtschaft , Ver¬
mögen 20 000 wünscht
nettes , tiicht . Ẑ räul vom
Lande mit schön Aus¬
steuer u , etwas Vermö¬
gen zw , bald Ehe ken¬
nen zu lernen ,
Nngeb , nnt , Nr . Z1771S

an die Bad . Presse erb -
Witwer . 52 I . . Reichs

beamter , mit 3 erwachs ,
hindern , möchte gern mit
Nlter . ^ r -iul , od . Witwe
bekannt werden , zwecks
später . Heirat ,
NM mit ihr ein glücklich ,
nette ? Heim , » grtinden

Anged . unt . Nr . B <!Z8K«
an die . Bad , Presse " .

Lssssk
'

ss Lisi
'

Zibt es jet ^ t v/ie6er

kpauerei Letii
'

empp

Xsk - Isruks — ^ ei ' ni ' uf 12 .

11755 -

Schuldlos aeschiedene
ffrau , 35 Jahre , herzens¬
gut . vermögend , nebst 2
nett . Tö -bterchen . 12 u . 1» ,
wünscht bald ihr

Glück
«n der « eite eine « lieben
GattenlKarlSr ^Dnrlach )

Angeb .durchaus dtSkret
unter Nr . 11857 an die
. « ad . « reffe « .

W »rt « « iste » . in sicke
rer Stellung . 47 ?lahre ,
wünicht sich mitAräu >eiu
od Witwe von gut . Ruf
und Charakter in Bälde

zu verheiraten .
Angebote unt . A17745

an die . Bob . Presse " .
2 Freunde , 27 Jahre

alt , lath, , tn sicherer
Stellung , mit gut . Ein¬
kommen . wünschen aus
diesem Wege mit 2 Da¬
men zwecksHeirat
Witwen mit 1 Kind nicht
ciuScreschloss,. in Verbin¬
dung zu treten .
Angebote , wenn mögl ,

mit Bild , u Nr . Z17755
an die Bad . Presse erb, -

SirTnSste Diskret , zu¬
gesichert ^

Kl . HM K .
z« ka « f«» « «sucht .

Angebote unter .̂ 17655
«n die » Bad , Prelle "

i » Iel » t . dl » Sie Kadi sincZ , jeäsr5
kMÄ !nl >ivIiusIIdet >»nSeIt,ISss sok . naod
WW u. .̂ virä da « Itaar wiecier voli ->r u .

äiod ^er . 05L3
I . ll »»rpkI «ß«-Sxo»l !»lze »vtäkt

°°
^ . 5Loppvs,

' " °'"
kllkZIU l :m>.

Beteiligung
sucht Chemiker

anpassungsfähig und arbeitsfreudia , mit
Praktischen , und wissenschaftlichen Erfall '

leicht
reichen . ^rungen , an solidem Unternehmen bei 100 Mille
Einlage . Angebote erbeten unter Nr . Z17K83
an die . Badische Presse " . ^

Haus-Tausch.
Neues Wolmbaus tn

etnem Vorort v , Karls¬
ruh ?. mit ca . 20 ar Ge¬
lände . sowie Pachtge -
lände . Stallung, . Schup -
veu usw, , gegen Land¬
haus mit größerem Ge¬
lände , womöSl , Oedland ,
oder Haus in der Stadt
zu tauschen gesucht ,
Angeb , unt Nr BZSK0V

an die Bad . Presse erb, .

Belohnung !

Gestern mittag >/,1 Uiir ,
wurde m . 0 Wochen aite .
dkl . Haadbiindi « vor
m . Hause Ädlerstr . SS . v .
ein . Mann m . hell , Jovve .
br . Mitve u . Rucksack weg¬
gelockt . Belohnung erb ,
der ! ., der mir weitere
»InhaltSvunkte machen
kann . Z ! <741

A . Arima « « .

Tula - Armdauduhr
m . Jnschr . lName stlad >
a . Markpl . am 17. Juli
verlöre « . Andenk . v !eg .
Bel . abzua - Kunibüro ,
Bezirksamt . BÄ380K

Berlorcn
silberne Armbaud - Ubr .
wegen Belodnuug abzu¬
geben . Babelsberger !! , l .
Daum , B »S«41

Gesunden !
Am 23. Vli . SN wurde

in der Siidsiadt ein Geld ,
betrag « esunden . Adzu >
holen geg . Einrückung »
gebühr zw . < u . 5 nachm .
Svbelltr . 1ö. U. U . VSSL7ö

Sit « A » ?itnaer
^ lZlljösisch/s ^ rsst

"
« -

''

Arbeiien aller Art billigst
angefertigt , wie Bitt¬
gesuche und Eingaben .
Klamm . Wintcrstrabe5l .

KschherSe
>u ermäßigt , Preisen bei
Äeeß .^ maiienst,4S , Zi ?»«

in allen Kreisen verm .
diskret und unauffällig
Sra « , « ohr . l >ia » nbeim .
Va ngstr , N ,3 4. A W44
Bcamtcnwitwe , S7 I, .evgl ., Aussteuer n . 15000

Mark , wünscht ^ nit Herrn
iu sicherer Stellung zw .

Neigungsehe
bekannt zu werden

Angeb - unt . Nr , BZZ408
an die Bad . Presse erb . .

Aarten mit Aarten -
danS " . Obstbäum ., auch
kl . BMaod .Einfomilien -
bauS nr . großem Garten .
Bermitteluna angenehm ,

KriedrichSvlai ?
Nr . v , 11804

Zu kaufen oder zu
mieten gesucht :

Haus
mit Garten und g—10
Zimmer mittl . Schwarz -
waid . am liebsten tm
Renchtal .

Gell . Angebote unter
Nr . B »Z7NZ an die . Bad .
Prelle " erbeten .

Zur Kabrikatien kaufe
MstZns .

Bezahle höchsten Tages¬
preis
Kriegstr . 81 . vart . IlllgZ

ZWivöhIe Mi » Presse
« edr .. gut erhalt . lHand -
betriebi , zu kauf , gesucht .

Angebote mit Preis u .
Grüße unter Nr . Zl7751
an die „ Bad . Presse "

- -
s. ein « iti » »,aSzin -n, «r .
1 großer Tisch . 1v Stühle .
2 Seffel , tn Leder und
bester Ausführung . , u
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 1l8l »0 an die
. Badis che Pre sse" erdet ,

Ladentheke
I « kauf «» « esucftt .

Angeb . unt . Sir . 1188Z
an die » Bad . Prelle " .

Ge brauchtes

für Registratur z« kaufe »
gesucht .

Offerten unter I18ZS
a » die . Bad , Prelle ."

Gebrauchter Herd
wenn auch d « fekt , z. kauf ,
gesucht . Ang . u . B » 3578
an die .. Badische Prelle " .

Ntene
'
r PllPPtWilzeN

zu kaufen gesucht .
Offert , unt . Nr . BSZ812

an die . Bad . Presse " .

Erst«.
M

Zu vs ? ksZZksn :

i N » ii « des « eue » BahndofS , mitI . i/UUV , jx 2 mal z Zimmern , gute Rente
130 000

<> mit Einfahrt . Sab »Urii « men . n » «» ftz . vem aarlSto » , 1WM0
s . Einfamilienhaus At

'
elitt

^ ° " '
» art

°
n

180 000 BiS » arik « i7.
^ Kkt7N «»nklniici >" it Laden u . Wobnungen .4 . 55iagenyllus , c Zimmer . Näk, « d «s

SIymVbenEartenK . S5M0 ^ 5.
° . A?od. Einfam .-Haus ^ il2Zimm. rn^

Zentralh .. Garien , Moltkestr -. l
'
kMMtt

« wit oder obne Hau » , schons . u ? ucinerei lange Jahre bestehend , in
Karlsruhe wegen Erkrankung . An »ahlung
S5M0 . ,c . 1181U

7 Gutes Damenfriseurgeschäft ^ 7, .
rum hier . Nötiges Kapital 15000

8 Bekannte FeUenhauerei
" "

owe
"

Hau » , gut eingeführt , mit den neuesten
Maschinen eingerichtet , snte Trist «««, ,

tttr in oliesbsd .
Bmtsitadt . Anzahlung 25 000 . sofort
beziehbar .

s . Bekannte Wkkschafi )5f °? t
"

b-
"

?bb7r '
.140000

10. Gute Wirtschaft

Liezenschafts - Büro , Karlsruhe
Kaiserstraße S« .

Z guterbaltene

Brennerei !
mit Wasserbadkessel . 110 Lit . haltend , neu . mit
Brsnnrecht zu verkaufen . 457Ka

/ VRsHSSr '
, Kappelrodeck .

Gelegenheits -Kauf.
Im Auftrage zu verkaufen : 4577a

z - ein Salon ^

(N « » San « 1. bestehend : L Losas , « SantenilS .
tt Stkdlo mit Geidenbezua . 1 a « » A«r , S klein «
Tische . 2 « » nlen . 2 Con ?o « » riinie . t S » « er ,
alles in sehr gutem Zustande . Angebote an :
iisr l t . z

Wein - u . MoMsic ?

ein größerer Posten von 20—MV Liter zu verkauf .
Ada « K «« vf . Weingroßbdlg ., Kaiss » allee 2t .
Telefon S1K3 . 1157Z

1 eich. Ausziehtisch
und K Stiwle . gut erb, ,
von Privat zu lausen
« sucht, Angebote mit
Preisaug u , Nr Z177K7
an dte Bad . Presse erb .

Herren » od . Damen¬
rad für Invaliden iiinke
Kurbel feststehend » zu
kgus - u aesucht , Offerten
an Gr . Heim , Pforzteim .
Hobenzollernstr . B « ?«t

Komplette M88SS

Zickil - MlNW
zu verkf . Näh . Marieu -
ftraße 681 . : vou 8— Ä Uhr .

»W» » ^ in zentral .
PZSSckS , « tadtlage .
mit bald beziektar . Woh¬
nung »» vert » « sen .
Auanst E -dmitt , Hirsch -
st raße43 Tel . Ä117. »«-

LAAkZS « ! '

rentable , aller Art . sof.
bezieh !?., zu verk . 11432
^ ciier « »»»,Bl « menstr . 1Z ,

7 Stück

Kniehebel -
Pressen .

verschiedene Größen ,
geeignet kür Leder -
itan,arbeit , abzugeb ,
Aufr . unt Nr . 11711
an die . Bad . Presse " .

Baustoffe
Armierte Betoubalken .

zu Stall - u . Kellerdecken
sehr geeignet , tn größer ,
und kleineren Mengen
billig abzugeben .

Niibere Auskunft beim
sleielmMWzMi kZcktt .

Zm Auftrag zu ver¬
kaufen :

IN Ster Buchenschkit .
hol, , »wei Ster Küler -
ftol,, (Eichen ) , sowie 2
scharfe Tower - Hunde
(männlich ) , untcrofsizier -
V " le Ettllnaeu . Nr

^Bittmann . Ä17

von kapitalkräftigem , ernsten Fachmann
zu kaufen gesucht » Ausführliche
Angebote unter Nr . 11844 an die

. Bad . Presse " erbeten .

! . Srsuiipssr « !

1 Herrenzimmer
1 Speisezimmer

eiche , dunkel gebeizt , un¬
gebraucht . billig abzugeb .
5? -,rl ?tr . W , Z. Stock bei
Cdimorwik , nachmittag »
S—7 Uhr . 117««

Speisezimmer
Eiche , Z w breit . Büsett ,
mod . Form , sehr vreisw
abzugeb . Mödeigelchält
«tvvle . Steiuitr . ti. B « ?»

liiieköv -kinrledlittig
eichenes

Schills- Umer
äußerst billig abzug .

40
iLadeu . I 117S5

Köchen - Einrichtnnz
zu verkaufen . B »S482
Götz . Schillerftr . 81 . Hth

in Eichen , können nach ied .
Karde gebeibt , mattiert
oder gewichst werden , im
Auftrage besonders btll
z» verkaufe « .

D . Gututaun , An - u .Berk .. N « d » l >ftr . 12.
1 vol . Nukdaum - Veit -

ftelle mit Polsterrost , gut
erhalten , u . 1 Reisekoffer
preiswert zn verkamen .
B » » 78 « Matbuktr . »8 . 11.

Wegen Umzug
.u äußerst billigen Pret .
cn Chaiselongue und

Diwan in Plüsch - und
Stosfbezug zu verlausen .

s?-r , Gayer . Humboldt -
strake 28 . BSS062

Schlafzimmer
sehr btlli « zu verlausen .
Lessiugitr . LU, vt .
Ein vollständ Bett mit

Federbetten 400 2tür ,
Poliert Schrank 420
Schreibtisch S20 « ü -
chentiscb SV Kücheu -
stüliile 15 vol . Äim -
merttsch 80 ,/l . verschied .
RimmerMible von 20
an . Kiichrnschrank 200
Eisschrank 200 eine
Waschlommode 200
Itüria Schrank 1W
Äiichenschall 25 .« , Dov -
vellelter 12 SiUbade -
wanne 25 Sofa und
Diwan ä 400 auch
Sonntag vormittag zu
besichtigen . Walter . MS -
belgeschSft . Ludw -Wil -
Helmstraße S. B 23L22

Achwere NShM -lslhine
Mr 350 Mk, . Mascbtlk »
l00Mk . ,uverk . B -M7N
W - lff . Ettlingerst ? . -.' . K7 .

SchreibAasWrie
zu verkauf . 5i. Hafner .
Amalieuftraße 51 . Tele -
fon 2127 . BSMM

Große « üro - ScÄreit >-
mafchine . Spottpreis
lZW M . Zu erir . , , d, B .
Pr . oS . Anacb . U. BSS8V8.

Fedkrupritschrnwagkn
mit 30 u . 80 Ztr . Trag ,
kraft , billig zu verkaufen
bei «Zt. yarn « . cvrenz -
ftraße 8. BSSS78

4 Weinfässer
von S14 , 7«L, «50 . «01 Nr .
zu verkf . Beraha » !«» .
Hauvtstr . Kl . Z , 7«o«

Mügel
fast wie neu , btll . zu ver -
kaufen , Angebote u . Nr .Z17765 an die Badische
Presse erbeten .

Schwarzes Piano
Fabrik . Elia » Gtnttgart .ist billig zu verk . B3Z7L8

Tullavlatz 5ki. .1 , Stock ,

CraainWlM ,
Ueberzieher abzugeben .BMZ« Schiitzenstr , 00. Ii .

Eine sedr schöne seidene
gestickte türkische
WMLMkZGVZSS

z» verkaufen . BS3SS8
eisterstraße8 . vart .Baume !

ca . W k « , verkauft
, W . Steale . Mühlen -
besitzer . Ettlinaen . SW«

»
weiß und schwarz , Gr . 8
bis 8°/<. wenig getragen ,zu verkaufen . 11881
Marien st r , 08. U .. rechts .

Alpaka-Tasche
neu , billig zu verkf . Au
erfrag , unter Nr . ZI7S4S
in der „ Bad , Prelle ".
, Zu verk : l Sieihze » ,
Mielleri , sehr gut erh ..1 Kallerwage . 1 « reu, -
scheibe . 8 Gräviudreuner
unv S Kugelgelenke für

1 Zeiß - Prismeu - Gl « S .8 fach, m,Sutteral . l Sag »
stock IGitzstocki . 1 Mautell
SleldlTenuiSstoffi . Srö .
Ware , hillig zu ver¬
kaufen . Anzusehen von
8—5 Uhr . B8880Z

Geißler . Zirkel 5.

selten schön , für 7Z0 .«
einschl . Steuer , schnellst ,zu verlausen . Kaiser -
N- . LS. IU .. zwisch , «— 7
Uhr , Tuwieuer . B8S850

Herren - u . Dkmenrad
m .Gum v,450 ^ üanz,verk .

Schützenstr , 55. Lad .

Queues Fahrrad
preiSiv . zu verk . V388W
Karl - Wildelmstr . 88. Lad .

Fahrrad .
Konz billig zu verkaufen .

ÄÜ882 Sostenstr . l5N . II .

fchsuks Aahrrqd
spottdtll . abzug , B38884

ikaiser - Allee 3l . vart .

Fahrrad -« i-w .
NHIaudstr . 42 . vt . l . Zi " «

bÄt .
" '

sDamenrad
mit fast neuer Bereisg .
zu verkaufen . BZ3874
Karl - Wilhelmstr . 7. vt l .

Herren - Kahrrad
mit Freilauf , tadellos
erhalten , ia . Bereifung ,billig,u verkf . N38880
Schindler , Maraust . I . Ul .
l UII!l ! ÜKMIII'ZlI
wie neu . sehr billig abzu¬
geben . Ren, . Gerwigstr .Nr , .1«. 4 , Stock ,

k̂ attrrad . wie neu . pr .
lSumuit uHreil,w .s.57l»̂
verk . >kaiserftr, !>7. Ii , RMi ,

Ljmeii - u . ZMsnrllii
tadellos erhalten , Marke
Grivner , 1916 ange¬
schafft , fahrbereit , z ver¬
kaufen , Anzus Sonntag .
Bachstraße K5. 1 Stock ,
links . Z17770

Wahrrad
Kronenstr . 27 . III . NSI8SZ

HokiNer verkmst
BZ« tThome,Hirschst .7 !.IV
Spottbillig zn verkauf .
NS ? ' Michelin
sowie Draht - Reife « ,Deutscher Gummi .

Schkjicnstrak « zz .Vaden , Werue » .

HchüLMtii
wegzugshalber abzugeb .Kreuzitr . 23 . IV . B3X784

^ is. WeniZeltreppe
Stockhöhe , Holztreppe .iMllmbreit . mit Geländer
»u verkaufen . 11WS
« te fanienstr . LI . Siltro ,

Leere Kisten
abzugeben , II834

I-tsi ^ I . Kaiserstr . 100.
. Habe zu verkaufen :I !w W«ii>dle -dk »nnen
25—75 Ltr .. Stein -
triiae k 1 Ltr . lEmier-
Krüge ). Trotbrieineu
lLederi verfch . Größen .
-Weingarten (Bd .» B « «

gut erb ., zu verk . Z177 »»
Maas . Nrunnenftraße 7»

NeneK Damen » viad
mit neuem Gummi und
Masiymange zu ver¬
kaufen . RZ879 ?
Bürklinstraße 7. 1 . Stck .

Herren - m ?i> Damearsi
mit Gummi zu verkauf .
Bez . Adlerftr . 82. »^88710

SlSch . . sehr gut erhalten ,
für 350 Mk . zu verkauf .
B3S878 Marten s«? 7» , vt .
Ku verkaufen : Sflammi -

ge». schöner Gasherd iür
150 bei Bliftler Riiv -
pu rrerstr . 20 , BS Z74S

Aeg .Vkis ! . 8iliöksm ^ il
abzugeben , N8 »7?S

Neuser . Moltkestr . S-
Sie « - « nd Sti - wa » ««

lKlappsport mit Dack >
sos. zuverk . Preis »20 Mk .
Waidhornstr .8Z .Ut r .V « ?

Kinder - Li - awas ««
Rohrgeslecht . Nickelgest »
mit adnehmb . Rädern ,
gnterbalten . daselbst ein
guterhalteuer « erb »u
verkaufen . Zäbriuaerstr .
Nr . M . III . Äl77fi »

gutKinderlis -zn -a « . ,
erb . zu verk .. Augarten «
str . »7 . Htbs .. l . ZI 774»

Sport -Anzug
neu . hellirau . Hill , abzug -
Z177L2 Maxaustr . 1 . it -

Billig zu verkauke «
neuer Taltoanzna . fast
neuer Gebroctanzns «
Mllblburg . Rh - iustr . 80 .
Kemm . Z17504

KellnerW -"
d

'
i
'
ll .^ ^

verkauf .
Klamm .

Wiuterstr . 51
« Z37«

bill . ,« »erkauf. Z17710« » iiAenkrane »t ^ V-
dunkel , gr . Ktg .. fast neu .
Gr . 180. zu verkf . B,1^ 5«

Steiuprabe 27.
Schneideret vart .

« SlÄ« MW
mit Kran » u . S «vleie <
für schlanke Figur »u
verkaufen . Auzuf . vorin .
NW RudoIfstr . 14 . IIi . l^

Kei im
türk . Art , bunte Karben ,
verkauft preiswert im
Auftrag , Riierman » '
Blumeustr . 12 , 1185Z

2V,XS - w . preisw , abzuA
Zu erfr . unt . B8S858 t»

der „ '̂ wd . Pr lle " .

Zll verkil'äsen :
ein großer , schöner Bo «
dentevvich u , ein Lin »»
leum . ^ alinstr Z . Ga ?
tenhaus . BZS7B

Billig zu verkaufen ^ .
!>ubballsti « s» l u . braune
Herren - Boxcatvftie ««»
Nr . 42 . weiße Stoff -
Balletts ^ nvrNr .««- »?-
Dainenla -isldude N »-
8g. D .-Sti « f«l ^! rüS - 4i -
Zt ?7dz » arlstr . 75 . Stv ^ lV-

weiß . Leder , Nr . 41. i5
Auftrag zn verkan ?« ?!'
Ä17 ?5L Kriedenstr . 12.L -

Pferd ,
6 I , alt . für jedes Ge¬
schäft geeignet , zu »cri -»
sowie ein wachsam ,
liund , leichter Kastcuiva '
neu , S Paar .̂ uiiacschtrr ^
eine FutterschueidinasA '
Zu erfragen HauvtM

Rr . S8. Bulach BSSS-?

Milcht» !» .
Nnittitr .

Ein hübsch Scdoiidnnb ?
IRebviuscheri tst zu ver >'
Anzusehen v . 2 —t>
nachmittags ,
Sauptstr,v4 . Hth . Z17 ^A

männl ., guter ApporteA
und Borstebdund , iow >»
Drilling , wie neu uU
eine gute DevvrUli » ' '
z« vertauf . Gest. Ä,̂ .'
an Ö . Stetvinger . L ' » ,
»»ndei in v . K' rube.

ZuÄtjehafnii . Jnn « ^zu veriauien . Ä-ttieiÄ
Esse »weiu«tr . 38. Ä?

6 j. Legechühner
verkauft Keck .
« ravhenkiserne , ges ^ gUder Wache .

Zu verkaufe »»

11 gute « eahülner ln^
Stall , l groß .vaosenst "
und Dnn « . Ste »»" ? ,a
Schüveuftr . 12a .

Äaf <n . IS Woche « W
zu verkaufen . ^^ «tttu , verderstrave
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